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Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
IHR . Berlin , 15 . Aug . Im Krankenhaus am Fried¬

richshain wurden gestern drei choleraverdächtige Per¬
sonen eingelieferh wovon zwei starben. Wie gerüchtweise
verlautet , sollen dieselben an asiatischer Cholera gestorben
sein. Die bakteriologischeUntersuchung ist noch nicht abge¬
schlossen.

. — Der Centralverein für deutsche Lederindustrie lehnte
-eine Beteiligung an der Antwerpener Ausstellung ab.

— Der Bund der Landwirte veranstaltet Er¬
mittelungen über Verluste , welche seine Mitglieder in den
letztenfünf Jahren durch die Maul- und Klauenseuche unter
ihrem Vieh erlitten.

^ Weltlage.
Oldenburg, 15 . August.

Sonntagsruhe der gewerblichen Arbeiter.
Das Bibelwort von der sechstägigcn Arbeit und der

Ruhe am siebenten Tage kann im praktischen Leben, und be¬
sonders in unserer Zeit des Dampfes , nicht immer befolgt
werden. Aber die Reichsregierung zählt es zu den Aufgaben
ihres sozialpolitischen Reformwerkes, auch hier nach Möglich¬
keit Wandel zu schaffen , und nachdem sie im vorigen Jahre
erst den Kaufleuten re . die Sonntagsruhe gesetzlich gesichert,
soll nunmehr auch den Arbeitern in gewerblichen An¬
lagen die Sonntagsruhe verschafft werden. Die Ange¬
legenheit beschäftigt die Regierung sowohl wie die interessierten
Kreise schon seit Jahr und Tag. Nunmehr ist der bezügliche
Entwurf der Ausnahmebestimmungen fertig gestellt.
Die allgemeinen Bestimmungen lauten:

1 ) Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat, soweit unter II
nicht abweichende Bestimmungengetroffen sind, mindestens zu dauern
bei zwölfstündiger Betriebsruhe für Einzel -Sonn - und Festtage
24 Stunden, für Doppelfesttage und für zwei auf einander folgende
Sonn - und Festtage entweder 86 Stunden oder , wenn eine Unter¬
brechung stattfinden soll, für jeden der beiden Tage 24 Stunden;
bei ununterbrochenem Betriebe , sofem längere als achtzehnstündige
Wechselschichten nicht verboten sind , für jeden zweiten Sonn - oder
Festtag 24 Stunden ; sofem längere als achtzehnstündige Wechsel¬
schichten verboten sind , für Einzel -Sonn - und Festtage entweder für
jeden zweiten Sonn - oder Festtag 24 Stunden , oder für jeden
vierten Sonn - und Festtag 36 Stunden , in welchem Falle aber an
dem vorhergehenden und an dem folgenden Sonn - oder Festtage
die Heit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends arbeitsfrei bleiben
muß; für Doppelfesttage und für zwei aufeinander folgende Sonn-
und Festtage entweder 30 Stunden oder 24 Stunden , in welchem
Falle aber in der Zeit von 6 Uhr abends des vorhergehenden
Werktages bis 6 Uhr morgens des nachfolgenden Werktages insge¬
samt mindestens 36 Stunden arbeitsfrei bleiben müssen.

2) Zur Ablösung der im ununterbrochenen Betriebe be¬
schäftigten Arbeiter dürfen andere Arbeiter jedoch frühestens 12
Stunden nach Beendigung ihrer regelmäßigen Arbeit herangezogen
werden . Dieselben dürfen in dem ununterbrochenen Betriebe während
der letzten 12 Stunden vor Wiederaufnahme ihrer regelmäßigen
Arbeit nicht beschäftigt werden . Die den Ablösungsmannschaften
zu gewährende Ruhe muß mindestens das Maß der den abgelösten
Arbeitem gewährten Ruhe erreichen.

Nach den dem Entwürfe beigegebenenErläuterungen be¬
wegt sich die grundlegende Bestimmung über die Sonntags¬
ruhe in gewerblichen Anlagen in zwei Richtungen : sie fordert
An bestimmtes Maß von Ruhezeit für die Arbeiter und schreibt
daneben eine Ruhe des Betriebes für die Dauer von
mindestens 24 Stunden vor. — Eine ausnahmslose Durch¬
führung dieser Bestimmungen würde unter Umständen eine
Störung und bisweilen sogar eine Gefährdung der betroffenen
Betriebe herbeiführen können. Im wohlverstandenen Inter¬
esse der gewerblichen Arbeiter hat der Gesetzgeber daher für
die Fälle , in denen die unbedingte Durchführung der
Sonntagsruhe zu unverhältnismäßigen Nachteilen für die
Betriebe und folglich auch für die Arbeiter führen würde,
die Gewährung von Ausnahmen vorgesehen. Teilweise sind
solche Ausnahmen bereits im Gesetz selbst zugelassen, ins¬
besondere Arbeiten, die in Notfällen oder im öffentlichen
Interesse unverzüglich vorgenommen werden müssen, die Be¬
dachung der Betriebsanlagen , Arbeiten zur Reinigung und In¬
standhaltung, durch die der regelmäßige Fortgang des eigenen
oder eines fremden Betriebes bedingt wird, sowie Arbeiten,
von denen die Wiederaufnahme des vollen werktägigen Be¬

triebes abhängig ist , sofern nicht diese Arbeiten an Werktagen
vorgenommen werden können, ferner Arbeiten zur Verhütung
des Verderbens von Rohstoffen oder des Mißlingens von
Arbeitserzeugnissen. Während eine ganze Reihe von Gewerben
mit den im Z 105 o gewährten Ausnahmen sehr Wohl in
der Lage sein wird, den Betrieb im Uebrigen auf 24 Stunden
ruhen zu lassen, sind für andere Betriebsarten weiter¬
gehende Ausnahmen aus technischen oder wirtschaftlichen
Gründen unerläßlich. Ob im übrigen eine bestimmte Arbeit
auf Grund der Bestimmungen im Z 105 o an Sonn- und
Festtagen vorgenommen werden darf , wird in erster Linie dem
sachverständigenErmessen des Betriebsleiters überlassen bleiben
müssen und demnächst der überwachenden Prüfung der Auf¬
sichtsbehörden, erforderlichenfalls der richterlichen Beurteilung
unterliegen. Maßgebend dabei wird der Gesichtspunkt sein
müssen , daß die Arbeitsleistung an Sonn- und Festtagen auf
das Mindestmaß , welches die durch § 105 o freigegebene
Arbeit erfordert, beschränkt und daß dementsprechenddie Zahl
der Arbeiter und die Dauer der Arbeitszeit bemessen wird.
— Mit den Vernehmungen der Interessenten über die Rege¬
lung der Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk wird im
nächsten Monat begonnen werden ; wie gemeldet wird, sind
die Gutachter aus dem Kreise der Arbeitgeber ftr Erzgruben,
Kohlengruben und Hüttenwerken auf den 20. September nach
Berlin berufen, während die Arbeitnehmer in denselbenBerufs¬
zweigen durch die Gewerberäte vernommen werden sollen. —
Was im allgemeinen die beabsichtigteHinzuziehung der Arbeiter
zur Abgabe von Gutachten über die Ausnahmebestimmungen
von dem Verbot der Sonntagsarbeit in gewerblichenAnlagen
betrifft , so wird sich dieselbe , wie die „ Post" hört , derart
regeln, daß zunächst Besprechungen der Gewerbe-Inspektoren
mit den Arbeitern nach Gruppen stattsinden, und daß das
Weitere durch eine Auswahl von Vertrauensmännern der
letzteren vorgenommen wird. Diese Vertrauensmänner der
Arbeitnehmer werden mit denjenigen der Arbeitgeber zusammen
zu den Verhandlungen in Berlin eingeladen.

-i- -j-

Hundert Millionen.
Reichssteuerreform und Kostendeckung der neuen Heeres¬

organisation , — das sind die Themata , über welche seit den
Tagen , da die Finanzleiter aller deutschen Bundesstaaten in
der alten Kaiserstadt am blauen Main versammelt waren,
täglich spaltenlang in den Zeitungen Erörterungen angestellt
werden. Die Frankfurter Ministerverhandlungen sind bekanntlich
vertraulich gewesen und man kennt daher -auch nicht die Be¬
schlüsse , die dort gefaßt sind . Im allgemeinen aber ist nicht
daran zu zweifeln, daß es rund 100 Millionen Mark sein
werden, die das Reich nöüg braucht und die man aus der
Reichsfinanzreform als Mehreinnahme zu erzielen hofft. Die
Herren Finanzminister scheinen sich im allgemeinen über die
einzuschlagendenWege auch recht gut geeinigt zu haben, denn
auch der „ Nordd . Allg . Ztg .

" wird das Ergebnis der
Frankfurter Beratungen „ von gut unterrichteter Seite" als
in jeder Hinsicht befriedigend bezeichnet . Die An¬
schauungen der versammelten Staatsmänner über die Not¬
wendigkeit einer Neuordnung der Reichsfinanzen und der
finanziellen Beziehungen des Reichs zu den Einzelstaaten
hätten eine überraschendeUebereinstimmung gezeigt. Aber —
und dies sei das Bedeutsamere — nicht nur über die Not¬
wendigkeit einer Reform , sondern auch über deren Ziele und
Inhalt sei man in Frankfurt zur völligen Einigung gelangt.
Nachdem diese Grundlage gewonnen war , hätten sich im
weiteren Verlaufe der Verhandlungen die Schwierigkeiten, die
einer Verständigung darüber entgegenstanden, auf welchem
Wege man zu dem allseitig angestrebten Ziele gelangen könne,
als nicht unüberwindlich erwiesen . Gerade in dieser Hinsicht
habe sich der Wert des unmittelbaren Gedankenaustausches
geltend gemacht. Selbstverständlich seien gewisse Verschieden¬
heiten der Interessen hervorgetreten ; aber wie die Minister
der Einzelstaaten ihre Aufgabe nicht darin erblickten , Sonder¬
interessen ohne Rücksicht auf das Reichsinteresse zu vertreten,
so sei andererseits auch nicht versucht worden, die Interessen
des Reichs ohne billige Rücksichtnahmeauf das Interesse der
Einzelstaaten geltend zu machen. Der Ausgleich sei überall
um so leichter gefunden worden, als bei näherer Erwägung
überall hervortrat , daß ein Gegensatz zwischen beiden Inter¬
essensphären nicht besteht, daß thatsächlich vielmehr die wohl¬
verstandenen Interessen der Einzelstaaten in vollem Einklänge
stehen mit den Interessen des Reichs. So habe es anfangs
den Anschein gehabt, als ob es vielleicht schwierig sein würde,
über die Besteuerung des Weins und des Tabaks eine
Verständigung herbeizuführen. Nichtsdestoweniger sei es ge¬
lungen, auch in dieser Beziehung die Brücke zwischen Reichs¬
und Landesinteressen zu schlagen und die Grundlinien der

k auszuarbeitenden Gesetzentwürfe festzustellen. Es verdiene
hervorgehoben zu werden, daß die Befürchtung einer zu starken
Accentuierung des unitarischen Gedankens von keiner Seite
in Frankfurt laut wurde . Die geplante Reform , im großen
wie im einzelnen, stehe mit dem Geiste und Wortlaute der
Verfassung des Reiches nicht nur im Einklänge, sie dürfe
vielmehr unbedenklich als ein Versuch bezeichnet werden, solche
Ziele zu erreichen , die von der Verfassung selbst gesteckt sind.
Das Gelingen des Versuchs werde wesentlich davon abhängen,
ob die gleiche Uebereinstimmung, die sich zwischen den Ver¬
tretern der verbündeten Regierungen in Frankfurt a . M.
gezeigt hat , auch mit dem Reichstage zu erzielen sein wird.
— Die Konferenz zur Feststellung der neuen Steuergesetz¬
entwürfe soll im nächsten Monat in Berlin tagen . Alle
Entwürfe sollen, wie es heißt, mit einer Denkschrift dem
Reichstage zugleich vorgelegt werden.

Aus der obigen Mitteilung der Norddeutschen Allge¬
meinen, daß das Ergebnis der Beratungen in jeder Hinsicht
ein befriedigendes sei, ergiebt sich , daß sich auch die Re¬
gierungen der einzelnen deutschen Bundesstaaten in vollem
Umfange der Verantwortlichkeit bewußt sind, welche gerade
bei der Auswahl der neu zu schaffenden Steuergesetzentwürfe
obwaltet. Zwar nicht aus dem offiziellen Bericht, Wohl aber
aus guten privaten Mitteilungen wird mit vollster Bestimmt¬
heit bekannt, daß im Laufe der Verhandlungen die Finanz-
minister der Einzelstaaten mit großer Bestimmtheit darauf be¬
standen haben, daß alle lästigen und unbequemen Bestim¬
mungen in den neuen Steuervorlagen vermieden werden. Un¬
populäre Steuern überhaupt müssen heute nichts weniger als
vorteilhaft wirken. Als wahrscheinlichkann heute nur gelten,
daß dem Reichstage eine Börsensteuervorlage, eine
Tabaksfabrikatsteuervorlage und eineQuittungs¬
steuervorlage zugehen wird ; die angeregten Projekte einer
Weinsteuer und Wehrsteuer werden zufolge des lebhaften
Widerspruchs einer Anzahl von Bundesregierungen voraussicht¬
lich sofort wieder fallen gelassen werden, und der endlich noch
in Betracht kommendeGedanke einer Jnseratensteuer wird
kaum eine Mehrheit im Reichstage finden, wenn er wirklich
dem Parlament in Form eines bestimmten Gesetzes unter¬
breitet werden sollte, was aber doch immer recht fraglich er¬
scheint . Was die Tabakfabrikationssteuer betrifft , so
kann dieselbe gewiß so eingerichtet werden, daß vor allem die
teuren Sorten recht kräftig getroffen und Pfeife und Cigarre
des kleinen Mannes thunlichst geschont werden. Es wird
aber auch wünschenswert sein , zu verhüten , daß die auch in
der Tabakindustrie sehr stark vorhandene Spekulation sich
nicht die Gelegenheit zu nutze macht und neben der Fa¬
brikationssteuer zu Gunsten des Reiches noch eine Spekula¬
tionsabgabe zu Gunsten der eigenen Tasche erhebt. Am
meisten werden aber bei der Fabrikationssteuer die unver¬
meidlichen Kontrollbestimmungen ins Gewicht fallen. Sind
die Kontrollbestimmungen nicht da , so wird natürlich die
Steuerzahlung gewaltig umgangen werden, sind sie da , so
erwachsen daraus allerlei Belästigungen , über die sich kein
Geschäftsmann freuen wird. Unter diesen Umständen wird
der Reichstag doch prüfen können, ob man nicht etwas
anderes zum geeigneten Ersatz für die Tabakfabrikationssteuer
findet.

* *

Bei der Wahlbewegung in Frankreich
für die Ende dieses Monats dort stattfindenden allgemeinen
Neuwahlen zur Deputiertenkammer geht es doch etwas heißer
und ungemütlicher her als bei den Volksvertreterwahlen in
Deutschland. Vor allem giebt das glücklich überstandene
siamesische Abenteuer für die Republik eine prachtvolle Wahl¬
reklame ab . Am Sonnabend hielt der Ministerpräsident
Du Puy in Le Puy bei einem Wahlbankett eine mit leb¬
haftem Beifall aufgenommene Rede, bei welcher er die Not¬
wendigkeit hervorhob, die Frage der Vereinsfreiheit zu regeln
und die Arbeitergesetzgebung zu reformieren. Er versäumte
natürlich auch nicht, den diplomatischenErfolg der Regierung
in der siamesischen Angelegenheit in das rechte Licht zu fetzen.
— Am Sonntag ist nun auf den radikalen Deputierten
und früheren Minister Lockroh in Paris ein Re¬
volverattentat verübt worden. Der Zwischenfall hat je¬
doch mit der Politik nichts zu thun . Es wird über den Fall
gemeldet: Als Lockroy, der sich als radikal - sozialistischer
Kandidat zur Wiederwahl stellt, sich am Sonntag Nachmittag
2 Uhr zu einer sozialistisch -revolutionären Wählerversammlung
in der Rue Charonne begab, wurde er im Augenblick, als er
die Treppe hinaufging , von einem Kutscher namens Moore,
der als revolutionärer Dichter dadurch bekannt geworden
ist, daß er die überspannten Kinder seiner Muse in sozialisti¬
schen Wählerversammlungen und auch anderwärts öffentlich



kolportiert , mit einem Revolver angeschossen . Moore verlangte
zuerst von Lockroy zehn Franken , und als ihm diese verweigertwurden , gab Moore einen Revolverschuß auf Lockroy ab , der an
der linken Brust getroffen und infolge dessen ohnmächtig wurde.
Mau eilte ihm zu .Hilfe und stellte fest , daß die Kugel nur
eine starke Kontusion hervorgebracht hatte . Lockroy wurde zu
Wagen nach seiner Wohnung geleitet und Moore verhaftet.
Moore erklärte , er habe Victor Hugo aus Begeisterung
immer gratis gefahren , weshalb ihn Victor Hugo auch mehr¬
fach zum Diner eingeladen habe . Victor Hugo habe auch
seine , Moores , revolutionären Gedichte verlegen wollen und
sei nur durch seinen Tod daran verhindert worden . Seitdem
wurde nun Lockroy , Victor Hugos Schwiegersohn , unablässig
von Moore verfolgt . Weil Lockroy sich aber dieser Verfol¬
gung zu entziehen verstand , schoß ihn Moore an , und zwar
zur Strafe , wie er erklärte . Man hat es hier also augen¬
scheinlich mit einem Halbverrückten zu thun . Der Vorfall,
der sich am Hellen Tage ereignete , hat begreifliches Aufsehen
gemacht.

-k- H

In Ostafrika,
und zwar in der Stadt Witu , ist es am vergangenen
Sonntag recht blutig hergegangen . Die Engländer haben sich
hier zum zweiten male zum bewaffneten Einschreiten veran¬
laßt gesehen , sie haben die Stadt Witu erstürmt und ein-
geüschert . Znm ersten male mußte Witu erobert werden,
als Sultan Fumo Omari nach Abschluß des deutsch -englischen
Abkommens die Engländer nicht als seine Herren anerkennen
wollte . Hinterher gestattete man alsdann dem entthronten
Herrscher , seinen Wohnsitz unter gewissen Bedingungen wieder
in Witu zu nehmen . Aber der Friede dauerte nicht lange,
und in letzter Zeit wurde mehrfach berichtet , daß Fumo
Omari gegen die Engländer konspiriere . So wnrde eine
zweite Strasexpedition notwendig . Wie aus Zanzibar
telegraphisch gemeldet wird , landeten am Sonntag infolge
der feindseligen Haltung Omans , des ehemaligen Sultans
von Witu , die britischen Kriegsschiffe „ Blanche

"
, „ Swallow"

und „ Sparrow "
Truppen an der Küste von Witu . Es

wurde ein Angriff auf die Stadt Witu unternommen und
dieselbe nach zweistündigem , hartnäckigem Widerstand einge¬
nommen und verbrannt . Ans Seiten der Engländer wurden
ein Soldat getötet und zwei Offiziere leicht verwundet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 15 . August.
— Der Kaiser traf am Montag früh mittelst Sonder¬

zuges , von Kiel kommend , auf dem Lehrter Bahnhofe in
Berlin ein und begab sich vom Bahnhofe nach dem königl.
Schlosse . Gleich nach 9 Uhr stieg der Kaiser zu Pferde und
ritt , begleitet von seinem Adjutanten , nach dem „ Großen Stern "

,
woselbst der Monarch das von Spandau nach Berlin verlegte
4 . Garderegiment z . F . begrüßte . Se . Majestät führte das
Regiment sodann persönlich zum Schloß zum Fahnenabbringen
und begleitete es schließlich nach dem neuen Kasernement , wo¬
selbst derselbe an der von dem Offizierkorps veranstalteten
Tafel teilnahm.

— Der Kaiser wird , nach offizieller Mitteilung , am
10 . Septbr . abends in Karlsruhe eintreffen und die Parade
über das XIV . Armeekorps Tags darauf abhalten.

— Die Kaiserin ist am Montag früh aus Wilhelms¬
höhe bei Cassel in Berlin wohlbehalten eingetroffen.

— Die Kaiserin Friedrich , welche sich so lange in
Athen aufgehalten , hat gestern die griechische Hauptstadt ver¬
lassen und sich auf der englischen Jacht „ Osborne "

nach
Venedig eingeschifft . Das Befinden der Frau Kronprinzessin
von Griechenland und des neugeborenen Prinzen ist andauernd
befriedigend.

— Der Kaiser hat jetzt dem Schatzsekretär von
Maltzahn die nachgesuchte Dienstentlassung zum 1 . Sep¬
tember erteilt und ihm den Kronenorden 1 . Klasse verliehen.
Zum Nachfolger des Herrn v . Maltzahn ist der Landeshaupt¬
mann der Provinz Posen , Graf Posadowski - Wehner,
ernannt . Die „ Köln . Ztg .

"
versichert von dem neuernannten

Reichsschatzsekretär , daß sich der Graf wegen seiner umfassen¬
den Kenntnisse , seines Verwaltungstalents , seiner strengen
Sachlichkeit und seiner liebenswürdigen Umgangsformen in
der ganzen Provinz Posen eines ausgezeichneten Rufes er¬
freue und fügt dann hinzu : „ Und schon , als in den letzten
Tagen der jüngsten Reichstagssitzungen der bisherige Reichs-
fchatzsekretär Frhr . v . Maltzahn - Gültz sein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht hatte , wurde von mehreren Seiten die Aufmerksam¬
keit auf ihn als die zur Nachfolge geeignete Persönlichkeit
gelenkt .

" Das Blatt schreibt dann weiter , daß er ein
großes Opfer gebracht habe , als er dem an ihn ergangenen
Ruse gefolgt ist . „ Er hat es erst gethan , nachdem er sich,
als er vor einigen Wochen in Berlin war , über die Steuer¬
reformpläne Miquel

' s gründlich unterrichtet und sich mit ihnen
einverstanden erklärt hatte . Die Vertretung dieser Pläne , die
inzwischen auf der in großer Einigkeit abgeschlossenen Minister¬
konferenz in Frankfurt a . M . festere Gestalt gewonnen haben,
wird bekanntlich im Reichstag auf Wunsch des Reichskanzlers
Grafen Caprivi Finanzminister Miguel übernehmen . So ge¬
winnt Graf Posadowsky Zeit , sich in die inneren Geschäfte
des Reichsschatzamts einzuarbeiten und sich vor allem recht¬
zeitig für die Vertretung des Reichshaushalts im Reichstage
vorzubereiten .

"

— Ueber das Befinden des Herzogs Ernst von
Sachsen - Koburg - Gotha wurde am Montag folgendes
Bulletin ausgegeben : „ Se . Hoheit hat die letzte Nacht mehr,
wenn auch nicht ruhig , geschlafen . Auch die Aufnahme der
Nahrung erfolgte gestern und heute leichter und reichlicher,
dementsprechend ist eine weitere Abnahme der Kräfte nicht
bemerkbar . Das Allgemeinbefinden ist eher besser .

"
D — Zu den russisch - deutschen Zollverhand-
lungen schreibt die Petersburger „ Now . Wr .

" : „ Aus zu¬
verlässiger Quelle können wir mitteilen , daß die mit einem

Kurier nach Berlin gesandte Note der russischen Regierung,
welche den Vorschlag enthielt , auch vor dem 1 . Oktober auf
Grundlage gegenseitiger Zugeständnisse zu Unterhandlungen
zu schreiten , von der deutschen Regierung im höchsten Grade
günstig ausgenommen wurde . Daher hat man vollen Grund
anzunehmen , daß der Zollkrieg , dessen Folgen mit gleicher
Schwere auf der ökonomischen Lage beider befreundeten
Staaten lasten , in kürzester Zeit sein Ende erreichen wird und
zwar dank der Mäßigung von beiden Seiten und der von
der russischen Regierung kundgegebenen einsichtsvollen Festigkeit .

"
Die mit Sicherheit zu erwartende Ausdehnung der deutschen
Zuschlagszölle auf die aus Finland kommenden Waren ist
deshalb noch nicht verfügt worden , weil die betr . kaiserliche
Verfügung zuvor der .Zustimmung des Bundesrats bedarf,
die augenblicklich wegen der Ferien dieser Körperschaft auf
dem Wege der Umfragen bei den einzelnen Regierungen
erlangt werden muß . Daß sie erteilt werden wird , steht
außer Frage , es handelt sich dabei nur um eine Förmlichkeit,
nach deren Erledigung die Bekanntmachung der betr . kaiser¬
lichen Verordnung alsbald zu erwarten ist.

— In Hannover haben am Montag Vertreter von
116 deutschen Kreditgenossenschaften die Gründung einer
freien Vereinigung der deutschen Kreditgenossenschaften
mit Ausschluß aller Konsumvereine beschlossen . Die Gründung
neuer Kreditvereine bis in die kleinsten Städte hinein soll
angestrebt werden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar « . Daß die Handelsvertrags¬

verhandlungen zwischen Oesterreich und Rußland
nicht so glatt von statten gehen , haben wir schon berichtet.
Wie das Büreau „ Reuter " aus Wien berichtet , hat die Re¬
gierung nach reiflicher Erwägung beschlossen , in ihrer Ant¬
wort auf die jüngste russische Note mit der Petersburger
Regierung einen die Klausel der meistbegünstigten Nation ent¬
haltenden Handelsvertrag abzuschließen ; die von Rußland be¬
anspruchten besonderen Vorteile , die Oesterreich Serbien und
Italien gewährte , wurden jedoch nicht zugestanden . Diese
Sonderzugeständnisse bezögen sich hauptsächlich auf Roggen
und Weizen.

— Der Besuch des deutschen Kaisers in Pest,
den die ungarische Presse als feststehend annimmt , obwohl
endgiltige Anordnungen noch nicht getroffen sind , beschäftigt
die Geister in Ungarn schon jetzt aufs lebhafteste . Es ist
ein alter Schmerz der Magyaren , daß auswärtige Herrscher
den Monarchen meist auf österreichischem Gebiete , in Wien,
treffen , daß er sich bei solchen Gelegenheiten als Kaiser von
Oesterreich und nicht als König von Ungarn darstellt . „ Pesti
Naplo, " eins der deutschfeindlichsten Blätter Ungarns , begrüßt
schon jetzt die bevorstehende Ankunft Kaiser Wilhelms mit
einem Leitartikel voller Sympathie.

Großbritannien . Aus Bombay, wo die Hindus
und Mohamedaner zusammen geraten sind , kommt die Nach¬
richt , daß sich der Aufruhr in den Vorstädten immer weiter
ausdehnt . Bisher sind 1200 Verhaftungen vorgekommen und
50 Personen getötet ; es ist schwer , den wirklichen Verlust
anzügeben . Die Straßen und Hospitäler sind voll von Ver¬
wundeten . Selbst Leichenzüge werden von den Musel¬
männern wütend angegriffen und müssen von Truppenabteilungen
geleitet werden . Weitere Kavallerie - und Jnfanteriever-
stärkungen wurden aus Poona herbeigezogen . Die Truppen
biwakieren in den Straßen.

Rußland . Ein kaiserlicher Ukas ordnete die Auf¬
hebung der israelitischen Konsistorien in Riga und
in den kurländischen Städten an . Des weiteren wurde ver¬
fügt , daß die Stadt Jalta in der Krim aus der der jüdischen
Bevölkerung eingeräumten Niederlassungszone auszuschließen
sei. — Wie aus Petersburg berichtet wird , ist an der Kiewer
Universität kürzlich die Bestimmung eingeführt worden , daß
die Zahl der an dieser Hochschule inskribierten jüdischen Hörer
10 o/o der gesamten Hörerzahl nicht überschreiten dürfe.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruckunserer mN korrespondenz -eichen versehenen Originalbsrichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 15 . August.
D Vom Hofe . Se . Königl . Hoheit der Großherzog

und Ihre Königl . Hoheit die Frau Großherzogin haben heute
Morgen Schloß Rastede verlassen und eine längere Reise an¬
getreten . Der Großherzogliche Sonderzug passierte kurz vor
9 Uhr unseren Bahnhof . Se . Königl . Hoheit der Groß-
herzog wird sich zunächst nach Dresden begeben und sich
dort , wie alljährlich , einer Massagekur unterziehen,
alsdann wird der Großherzog der Stadt München einen
Besuch abstatten . Ihre Königl . Hoheit die Frau Groß-
herzogin begiebt sich direkt nach Altenburg, um Ihrer hohen
Schwester , der Herzogin Therese , einen längeren Besuch ab¬
zustatten . Anfang September wird der Großherzog längere
Zeit auf Schloß Güldenstein in Holstein Wohnung nehmen,
wohin Ende d . Mts . ein Teil des hiesigen Marstalls sowie
der übrige Hof übersiedeln wird . Später wird ein mehr¬
wöchiger Aufenthalt in Eutin erfolgen.

G Militärisches . Gestern Morgen in aller Frühe
ist das hiesige Dragoner -Regiment Nr . 19 zum Manöver
ausgerückt . Im Vorjahre erfolgte der Abmarsch zum Manöver
am 3 . August.

D Unsere Infanterie -Kapelle begab sich heute
Morgen mit dem Badezuge in ihrer ganzen Stärke nach
Norderney, um dort allein sowie auch in Gemeinschaft mit
der Badekapelle mehrere Konzerte im Konversationshause zu
veranstalten . Die Rückkehr erfolgt morgen Abend.

** Die Buffetts im Großherzoglichen Theater
sind gestern verpachtet worden . Der Meistbietende war Herr
Hilgen (Restaurateur der Markthallen ) , dem sie zugesprochen
wurden . Daß der frühere Theaterkeller in dem neuen Theater
nicht weiter existieren wird , dürfte wohl schon allgemein !
bekannt sein ; als Ersatz dafür werden sowohl im ersten Rang l

wie auf der Gallerie zwei elegante , bequeme und gut ventilierte
Foyers zur Benutzung des Publikums eingerichtet.** Der „ Volksbote, " ein alter , guter Bekannter , ein
wahrer Freund und treuer Berater des Volks , ist wieder er¬
schienen . Wie in allen den 56 vorhergehenden Jahrgängenbietet er auch jetzt wieder eine sehr reiche Auswahl an nütz)
lichen Artikeln und anziehendem Unterhaltuugsstoff , alles volks¬
tümlich gehalten und mit vollstem Verständnis für das Volks¬
bedürfnis und für jedermann gewählt . Als Gratiszugabe be¬
gleitet das mit durchweg recht guten Illustrationen versehene
Buch ein Notizkalender nebst Porto - und Telegraphen -Tarif,
Stempel -Tarif und Jnteressen -Tabelle.

* Das nächste Liederfest der Vereinigten Nord¬
deutschen Liedertafeln wird am 20 ., 21 . und 22 . Juli 1894
in Oldenburg gefeiert.

V Turnerisches . Der städtische Turnlehrer in
Hannover, Herr D . Neumann aus Oldenburg errang sich
beim internationalen Wetturnen auf dem am 6 . und 7 . d . M.
stattgefundenen 25 . Jubelfeste des Niederländischen Turner¬
bundes in Amsterdam den 10 . Preis . Als Mitglied des
Turnklubs Hannover gehörte unser Landsmann Neumann
zu den sieben Turnern des gen . Vereins , die , eine Muster¬
riege bildend , im Namen der deutschen Turnerschaft zu dem
Feste geschickt worden waren und welche jetzt sämtlich als
Sieger heimgekehrt sind . Fürwahr eine schöne Leistung int
Wettkampfe mit Franzosen und Russen rc.

. . Ein herrlicher Rosenstar / wie er zu dieser
Jahreszeit jedenfalls selten sein dürfte , gewährt augen¬
blicklich im Garten des Herrn Wagenmeister Vernhalm an
der 1 . Dobbenstraße einen prächtigen Anblick . Etwa 500
der schönsten , hochstämmigen Sorten , welche sämtlich vom
Besitzer selbst gezogen und veredelt sind , stehen dort in voller
Blüte . Für Rosenfreunde sei hier noch besonders bemerkt,
daß eine Besichtigung des Gartens gern gestattet wird.* Die angebliche Brandt sche Millionen -Erb-
schaft betreffend , bringen wir infolge mehrerer Anfragen
hiermit in Erinnerung , was in Bezug hierauf der „ Reichs¬
anzeiger" in seiner Nummer vom 17 . Juni v . Js . schrieb:
„ Der Nachlaß des im Jahre 1791 in Amsterdam verstorbenen
Kaufmanns Johann Conrad Brandt bildet seit mehr als
siebzig Jahren den Gegenstand von Anträgen und Anfragen
zahlreicher Personen , die durch amtliche Vermittelung in den
Besitz dieses Nachlasses ganz oder doch zur Hälfte gelangen
zu können glauben . Durch die wiederholt und noch in
neuester Zeit veranlaßten Ermittelungen ist festgestellt worden,
daß der verstorbene Kaufmann Brandt in seinem am 28 . Juli
1786 errichteten Testament für die eine Hälfte seines Nach¬
lasses seine Enkelin Eva Brandt , die in erster Ehe mit Adam
Hahn und in zweiter Ehe mit dem Municipalrat Gerrit van
Meurs in Amsterdam verheiratet war , und für die andere
Hälfte seine Urenkelin Johanna Conradine Hahn zu Erbinnen
eingesetzt hat , die Urenkelin jedoch unter der Bedingung , daß
sie das Alter von 25 Jahren erreiche und das Augsburger
Glaubensbekenntnis ablege . Würden diese Bedingungen nicht
erfüllt -— und dieser Fall ist durch den im Jahre 1792
erfolgten Tod der Johanna Conradine Hahn eingetreten , —
so sollte die zweite Hälfte des Nachlasses den Verwandten
des Erblassers zufallen , die , abgesehen von seiner Enkelin
Eva Brandt und von seiner Urenkelin Johanna Conradine
Hahn , nach dem in Amsterdam geltenden Erbrecht seine Erben
sein würden . Im Jahre 1793 hat der Municipalrat van
Meurs , der Ehemann der Eva Brandt , die danach erb¬
berechtigten Verwandten des Erblassers durch öffentlichen
Aufruf zur Meldung auffordern lassen und sich , nachdem
diesem Aufrufe , soweit bekannt , niemand Folge geleistet hatte,
in den Besitz auch der zweiten Hälfte des Nachlasses gesetzt,
wozu er und seine Ehefrau durch das Amsterdamer Gericht
für berechtigt erklärt worden sind . Die zahlreichen Personen,
die in der Folge gegen die Eheleute van Meurs auf Heraus¬
gabe dieser Erbschaftshälfte geklagt haben , sind , soweit er¬
mittelt , sämtlich und zwar meistens deshalb abgewiesen
worden , weil sie ihre Verwandschaft mit dem Erblasser nicht
oder doch nicht in der von den Gerichten verlangten un¬
zweifelhaften Weise nachzuweisen vermocht haben . Auch hat
ein namhafter niederländischer Jurist sich schon im Jahre
1829 in einem von ihm erforderten Gutachten dahin ausge¬
sprochen , daß alle Erbansprüche von angeblichen Seitenver - '
wandten des Erblassers als verjährt zu betrachten sind . Da
überdies die Vermögens -Verhältnisse der Rechtsnachfolger der
van Meurs '

schen Eheleute keineswegs günstig sein sollen , so
versprechen gerichtliche Schritte auch schon aus diesem Grunde
keinen Erfolg . Unter diesen Umständen werden , wie wir
hören , das Auswärtige Amt und die niederländische Regierung
Eingaben in dieser Angelegenheit nicht mehr beantworten .

"

/ X Der Oldenburger Konstrmverein , e. G mit
beschr . Haftpflicht , hielt am Sonnabend in Pape 's Saal seine
ordentliche Generalversammlung ab . In derselben wurde
folgendes verhandelt : 1 . Rechnungsablage für das erste
Halbjahr 1893 . Der Geschäftsführer Haye legte den Geschäfts¬
bericht für die erste Geschäftsperiode vor , welcher mit großer
Befriedigung ausgenommen wurde . Der Mitgliederbestand
betrug am 1 . Juli d . I . 1745 Personen . Im ersten Halb¬
jahr sind 139 Mitglieder neu eingetreten , durch Beschluß der
letzten ordentlichen Generalversammlung 35 Mitglieder aus¬
geschieden und 18 Mitglieder verstorben . Der Reservefonds
hat eine Höhe von 12,995 erreicht . Der Aufsichtsrat
hatte vorgeschlagen , den Reingewinn von 17,916 .87
folgendermaßen zu verteilen : 500 zurückzustellen für aus¬
zulosende Anteilscheine , auf das Inventar 1100 abzu¬
schreiben , ferner eine außerordentliche Abschreibung von
800 auf das Immobil an der Kurwickstraße vorzunehmen,
zum Reservefonds 5 — 870 .50 zuzuschreiben , vom
Warenlagerkonto 300 ^ abzuschreiben , den Kleinkinder¬
bewahranstalten zu Oldenburg und Osternburg je 50 zu
überweisen , auf die abgelieferteu Dividendenmarken eine
Dividende von 7 — 13,704 .67 ^ zu verteilen und
541 .70 ^ auf die nächste Geschäftsperiode zu übertragen.
Die Generalversammlung beschloß demgemäß . Von mehreren
Seiten wurde dem Vorstand und Auffichtsrat der Dank für



gute Geschäftsleitung zuteil , namentlich auch der Freude Aus-
Auck gegeben , daß die Kiuderbewahranstalten bedacht seien.
Nie Bilanz wurde hierauf genehmigt und der Vorstand wegen
reiner Geschäftsführung entlastet, sowie dem KassiererManko-
Ader bis zum Betrage von 100 pro Jahr bewilligt.
Schließlich wurden verschiedene Mitteilungen gemacht . Das
Eerkaufslokal in Eversten ist bald fertig gestellt und kann
iomit in nächster Zeit dem Betriebe übergeben werden. Es
ist sehr gut gebaut und zweckmäßig eingerichtet. Mit Not¬
wendigkeit ergiebt sich eme Vergrößerung der Bäckerei,
worüber eine demnächstigeaußerordentliche Generalversammlung
beschließen soll. Ferner wurden noch andere innere An-
aeleqenheiten verhandelt und an alle Mitglieder die Bitte
zu recht reger Teilnahme an den Generalversammlungen
gerichtet.

ui . Mit den Pflasterungsarbeiten an der Nadorster-
straste wird baldigst wieder begonnen werden, da zwei Böcke mit
Kopfsteinen

bereits dort angekommen sind. Die Pflasterung der
Lambertistraße geht auch seiner Vollendung entgegen und in der
Heinrichstraßewird jetzt das rechtsseitige Trottoir gelegt.

T Wüstirrg, 14 . August. Der Chausseebau ist in
diesem Sommer um ein Erkleckliches weiter gebracht. Neu
in Angriff genommen wurde die Strecke Oberhausen-Neuen-
wege , auf welcher die Erdarbeiten so ziemlich fertig gestellt
sind . Die in der Erntezeit unterbrochenen Pflasterungs-
arbeitm werden im nächsten Monat wieder ausgenommen. —
Vor einigen Tagen kam auf dem mit Kleierde meliorierten
Grundbesitz der Großherzoglichen Hausstiftung im Neuen-
weger Moor der Hafer und Klee zum Verkauf. Der Hafer
ist im ganzen sehr mäßig aufgekommen. Pro Scheffelsaat
wurden durchschnittlichB bezahlt.

Berne , 14 . August. Wie nach dem „ Sted . Bot .
"

verlautet , sollen an einem demnächst in Berlin stattfindenden
Rennen die Pferde des Herrn Köhlken -Huntebrück sowie die
des Herrn Meiners -Jsens teilnehmen.

tzi Delmenhorst , 14 . August. Der Schützenverein ist
in diesen Tagen der Frage näher getreten, an Stelle des
jetzigen Schützenhofes, welcher sich bei großen Festen als zu
klein erweist, auch in anderer Beziehung den gesteigerten An¬
sprüchen und Bedürfnissen nicht mehr vollauf entspricht, ein
neues, mit allem Komfort ausgestattetes Etablissement zu er¬
richten. In einer deshalb stattgefundenen Generalversammlung
zeigte sich entschieden große Stimmung für den Plan . Es
wurde zunächst noch von einer definitiven Beschlußfassung
abgesehen, doch eine Kommission gewählt, welche die Sache
weiter zu verfolgen und sich mit Sachverständigen in Ver¬
bindung zu setzen hat.

-— Landwirtschaftliche Winterschule. In der
im letzten Frühjahr stattgefundenen Sitzung des Amtsrats
für den Amtsbezirk Delmenhorst wurde der Antrag auf Er¬
richtung einer landwirtschaftlichenWinterschule und Bewilligung
einer Summe bis zu 1000 Mk. dazu aus der Amtsverbands¬
kasse gestellt; die Errichtung einer Winterschule sollte statt¬
finden, falls sich eine genügende Anzahl von Schülern zur
Teilnahme melden würde. Der Antrag wurde angenommen
und eine Komission gewählt, um Anmeldungen entgegen zu
nehmen und die Sache weiter zu fördern . Die Kommission
hatte dieser Tage eine Sitzung , worin konstatiert wurde, daß sich
7 Schüler zur bestimmten Frist angemeldet hatten , wäh¬
rend weitere 9 noch zu keinem festen Entschluß gekommen
waren . Nach längerer Beratung wurde beschlossen , für den
nächsten Winter von der Errichtung der Winterschule abzu¬
sehen , diese aber für den folgenden Winter in Aussicht zu
nehmen, und solle der Vorsitzende des Landwirtschaftsvereins
beauftragt werden, in geeigneter Weise dahin zu wirken, daß
der Zweck vorgenannter Schulen in den betr . Kreisen bekannt
und zur Teilnahme angeregt werde.

X Delmenhorster Geest, 14 . August. Die Ernte¬
arbeiten sind hier schon beendet. Die Roggenernte hat einen
guten Strohertrag geliefert. Ist der Körnerertrag auch so
gut, so ist die diesjährige Ernte eine zufriedenstellende. Die
Haferernte ist kaum mittelmäßig ausgefallen . Die Heuernte
ist auf den niedrig und feucht gelegenen Wiesen, die durch¬
weg etwas berieselt und mit Wasser feucht gehalten werden,
eine ertragreiche gewesen . Besonders haben die mit künstlichen
Rieselanlagen versehenen Rieselwiesen an der Delme viel Heu
geliefert. Solche Rieselanlagen machensich sehr gut bezahlt, kosten
aber auch viel Arbeit. Die Ernte im allgemeinen ist hier in
diesem Jahre im Vergleich zu anderen Gegenden als be¬
friedigend zu bezeichnen.

2 Stollhmmn , 14 . August . Heute Nachmittag
zwischen 5 und 6 Uhr brach in dem Wohnhause des Gast-

^ -
„Friedrichs Hierselbst Feuer aus ; das Dach ist

beschädigt . Das Mobiliar , welches bei der Elberfelder
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft versichert war , ist, dank dem

Erscheinen der Spritze , meist gerettet. Jedoch
wurde durch die Wassermassen vieles im Hause zerstört,
lieber tue Entstehung des Feuers ist nichts bekannt.

Langwarden, 13 . August. In der gestern bei dem
Hausmann Heinr. Stümpeley zu Jggewarden abge-
yattenen Auktion wurden folgende Preise erzielt: Für Milch-

7?0 bis 430 für 2jähr. Quenen 270 bis 340
Ochsen 240 und 285 für Rindochsen 105 bis

Rindquenen 165 bis 205 für Ochskälber
015 für Kuhkälber 40 bis 77 für Stiere

für 1 Stutenter 400 ^4, für 1 Wallach-
für 1 Saugfüllen 275 für Sommergerste

1 A . .. für Bohnen Vs ^ 134 für Hafer Vs üa
< . ' für Nachgras wurden12 ^ per Vs i'-r geboten,

zugeschlagen , für Mähgras erfolgte kein Gebot.

Sckm? ^^ "ftadt (Gem. Strückhausen) , 14 . August. Die
m

^ Colmar wird zur Zeit gänzlich umgebaut.
- st erhöht , im Vorderhause eine neue Stube

^ Eingang nach der Seite verlegt. Als-
.

as Schulhaus allen bescheidenen Anforderungen
A n genügen. Bekanntlich wirkte hier vor ca . zwanzig
wahren der Lehrer und Dichter Rahden .

'

Aus den benachbarten Gebieten.
Bremen , 14 . August. Der Konsul H. H. Meier

und Gemahlin feiern morgen , Dienstag , das Fest der
goldenen Hochzeit. Die Feier findet jedoch , wahrscheinlich
um den Ovationen aus dem Wege zu gehen, in der Villa
des Herrn Konsul H . H . Meier in Harzburg statt.

Aus Mer Welt.
Ludwigslust , 14. Aug . Während der Manöver der hiesigen

Dragoner bei Karstadt stürzte ein Reservist aus Rostock so unglück¬
lich, daß ihm die Lanze durch das linke Auge drang und der Tod
sofort erfolgte.

Antwerpen , 12 . Aug . Auf dem Dampfer „Norwich"
brach auf der Fahrt von Harwich hierher ein Tiger aus . Das
Tier hatte sich während der Ueberfahrt aus feinem engen Gewahr¬
sam herausgemacht und sich nach dem Zwischendeck begeben , wo es
sich merkwürdigerweise durchaus ruhig verhielt . Es fiel ihm nicht
einmal ein, sich an einem der sechs wertvollen und wohlgenährten
Pferde zu vergreifen , die ganz in seiner Nähe sich befanden ; einen

Menschen zu behelligen , daran dachte der Tiger erst recht nicht.
Das aber war ein außerordentliches Glück, denn da sich keine

Waffen an Bord befanden , so hätte die Bestie leicht ein fürchter¬
liches Unheil anrichten können . So wie der „Norwich " hier ange¬
langt war , wurde die Direktion des Zoologischen Gartens , welche
den Tiger in England gekauft hatte , von dem Vorgefallenen in
Kenntnis gesetzt, und diese traf alsbald die nötigen Anstalten , um
das Tier tot oder lebend in ihre Gewalt zu bekommen . Sie ließ

zunächst auf dem Schiffe eine Falle aufstellen , in welche der Tiger

gestern Nachmittag endlich hineinschlüpfte , worauf seine Weiterbe¬

förderung nach dem Zoologischen Garten erfolgte , ohne daß bei der

sehr aufregenden Geschichte irgend ein Mensch eine Verletzung davon¬

getragen hätte.
Bayreuth , s.3 . August . In der Nachbarstadt Kreussen

wurden in der vergangenen Nacht 37 Hauptgebäude und 13 Neben¬

häuser durch eine Feuersbrunst zerstört . Bei den Löscharbeiten
wurde ein Feuerwehrmann getötet , ein anderer verletzt , ein dritter

wird vermißt . Das Feuer wurde durch das Spielen eines drei¬

jährigen Kindes mit Zündhölzern verursacht.

Pest , 14 . August . In Oberungarn fanden verheerende
Wolkenbrüche statt , fast alle Gemeinden in der Gegend von

Eperies sind überflutet . Viele Häuser sind eingestürzt , zahlreiche
Personen büßten ihr Leben ein . Die im Bau begriffenen ober¬

ungarischen Eisenbahnen sind stark beschädigt.

Petersburg , 14. August . Nach den neuesten Cholera¬
nachrichten sind in der Stadt Moskau vom 5 . bis 7 . August 68

Erkrankungen und 23 Todesfälle , im Gouvernement Moskau vom

30 . Juli bis 5 . August 27 Erkrankungen und 9 Todesfälle , im

Gouvernement Besfarabien vom 30 . Juli bis 5 . August 12 Er¬

krankungen und 6 Todesfälle , in der Stadt Warschau in der Nacht
vom 3 . auf den 4 . August 1 Erkrankung und 1 Todesfall , im

Gouvernement Wolhhnien vom 30 . Juli bis 5 . August 13 Er¬

krankungen und 3 Todesfälle , im Gouvernement Grodno vom 30.

Juli bis 5 . August 101 Erkrankungen und 27 Todesfälle , im Gou¬

vernement Kiew vom 30 . Juli bis 5 . August 290 Erkrankungen
und 91 Todesfälle , im Gouvernement Podolien vom 29 . Juli bis

5 . August 484 Erkrankungen und 175 Todesfälle , im Gouvernement
Minsk am 6 . August 10 Erkrankungen und 4 Todesfälle und im

Dongebiet vom 6 . bis 8 . August 354 Erkrankungen und 147 Todes¬

fälle vorgekommen.
— Bei der Station Kirpitschna ist infolge falscher Weichen¬

stellung ein Personenzug der Donezbahn entgleist und vom Bahn¬
damm herabgestürzt . Elf Reisende und zwei Schaffner blieben tot,
eine größere Anzahl Personen sind schwer oder leicht verletzt, zehn

Waggons und Lokomotiven zertrümmert.
Chicago , 12 . August . In einer Rede, welche Bürgermeister

Harrison beim Empfange der verschiedenen Staatsmilizen hielt , er¬

wähnte er, daß die Zahl der hiesigen Arbeitslosen 200,000 be¬

trage und daß , wenn der Kongreß nicht mit Geldmitteln zu Hilfe
käme, der Ausbruch von Unruhen unvermeidlich ist.

— Der Straßburger Kalender veröffentlicht im Jahr¬
gange 1893 ein eigentümlich gestaltetes , anschauliches Gedicht zur
wirklichen Bekämpfung der Trunksucht:

Das Glas.
Warum doch herrscht in manchem Haus
So viel Krakehl , Gefluch , Gebraus?
Warum schlägt mancher seine Frau
Und kommt in Elend, trüb und grau?
Wodurch kommt man in Schuld,
Büßt ein der Edlen Huld?
Warum giebt toll man preis
Der schwiel'gen Hände Schweiß?
Warum verstößt der Sohn
Die Mutter — schnöder Lohn!

Es kommt vom Glas
Das baß
Der Seel'
Krakehl,
Unruh',
dazu

Geschrei,
Viel Reu'

Und Unmut schafft.
Den Beutel leert 's, den Kopf beschwert

's,
Das Zuchthaus, Henkerstod beschert's.

Litteratrrr.
— „Allgemeine konservative Monatsschrift " für das

christliche Deutschland . 50 . Jahrgang . 1893 . Herausgegeben von

Dietrich von Oertzen und Prof . v . Martin von Nathusius . (Verlag
von E . Ungleich in Leipzig .) Monatlich ein Heft von 7 Bog.

Lex.-8°. Preis vierteljährlich M . 3 . — Alle Buchhandlungen und

Postanstalten nehmen Bestellungen an . (Zeitungspreisliste Seite 3,
Nr . 61 .) — Das Augustheft enthält : Aus Heinrich Leos geschicht¬
lichen Monatsberichten und Briefen . Von Otto Kraus . — Um

Pflicht und Recht . Roman aus der Zeit der Vitalienbrüder . Von

C . Beyer . — Portugiesische Volksfeste und Bolkspoesie . Von L.

Ey . — Panama -Briefe . Von E . Frhr . von Ungern -Sternberg . —

Briefe aus Chicago . — Der Zug Schills durch Mecklenburg . Aus

den Akten des Großh . Geheimen und Haupt -Ärchivs in Schwerin
bearbeitet vom Generalmajor z. D . v . Schultz . — Monatsschau.
Politik . Kolonialpolitik . Wirtschaftspolitik . Kirche. Für Bücher¬

käufer . — Neue Schriften . 1 . Politik . 2 . Kirche. 3 . Pädagogik.
4 . Philosophie . 5 . Naturwissenschaft . 6 . Biographie . 7 . Litteraüw-

wisfenschaft . 8 . Poesie . 9 . Unterhaltungslitteratur . 10 . Ver¬

schiedenes.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 14. Aug . Von der Börse. Die schwacheTendenz

der Wiener Vorbörse war mich heute der Grund , daß der Verkehr
auf den meisten Gebieten mit etwas ermäßigten Coursen begann.
Eine stärkere Courseinbuße hatten Schweizerische Eisenbahnen zu
verzeichnen, angeblich aus ungünstige Betciebsergebnisfe ; dagegen
war für russische Werte die Tendenz fest, da in russischen Noten

größerer Begehr für Petersburger Rechnung den Rubelcours be¬
deutend hob . Im Anschluß daran war auch Warschau - Wiener

Eisenbahn recht fest. Bald nach Beginn trat im Bankenmarkte so¬
wie im Verkehr der Kohlenaktien eine Besserung der Tendenz zu
tage . Für Banken glaubte man Deckungskäufe annehmen zu
sollen , während für Kohlenaktien Nachrichten über günstige Kon¬

junktur und die Dividendenbemessung auf 7 Prozent seitens der

Verkaufsvereinigung für Steinkohlenbau im Wurmrevier günstig
einwirkte . Die Besserung der allgemeinen Tendenz war

jedoch nicht von langer Dauer . Die Teilnahmlosigkeit
sowie auch die fortdauernde Mattigkeit der schweizerischen
Bahnen führte zu einer Abschwächung , nur Kohlenaktien konnten

ihren erhöhten Kursstand gut behaupten . Der Rentenmarkt zeigte
ruhige Haltung bei gut behaupteten Kursen . Zum Schluß verstaute
die gesamte Haltung infolge des starken Rückganges der Handels¬
gesellschaftsanteile . Den Anlaß hierzu bot das die Nachfrage be¬
deutend übersteigende Angebot serbischer Werte , deren Kurse teilweise
gestrichen, teilweise bedeutend ermäßigt wurden . Die Nachbörse
war aus demselben Grunde auf allen Gebieten matt . Handels¬
gesellschaftsanteile erfuhren einen mehrprozentigen Rückgang . Privat¬
diskont 4 Vs Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 14 . Aug . JmBeginn
unseres heutigen Marktes hatte es den Anschein , als ob die aus
Amerika von den vorgestrigen Nachbörsen vorliegenden einigermaßen
anregenden Berichte auch hier die Tendenz günstig beeinflussen
würden , und die Abgeber hielten allgemein auf etwas bessere Preise.
Gegen Erwarten blieb jedoch die Kauflust außerordentlich schwach,
so daß die Mehrforderungen bald fallen gelassen werden mußten
und der Schluß ist sogar nach äußerst beschränktem Verkehr für
Weizen und für Roggen eher noch etwas schlechter als am Sonn¬
abend . Hafer auf laufenden Monat zeigt heute eine geringe Er¬

holung ; im Uebrigen blieb die Tendenz für den Artikel matt
und namentlich fanden auf Frühjahrslieferung spekulative Verkäufe
zu nachgebenden Preisen statt . Roggenmehl hat sich nicht ganz
behauptet.

höher.)

Oldenburg , 18 . Aug. Kursbericht der Oldenburgische
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3 >/z pCt. do. do. . . .
3 pCt. do. do. . . .

PCt. Oldenb. Konsols.
(Stücke L 100 im Verkauf V« PCt

3 PCt. Oldenb . Prämien - Anleihe . .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , pCt . do. do. do.
3 pCt. do. do. do.
3>/n pCt . Bremer Staats -Anleihe . .
3 '/ , pCt . Hamburger Rente . . . .
1 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do. (Stücke L 100 ^t)
3 '/ , PCt. do. do.
3 '/ - pCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 >/ , pCt. Altonaer Stadt -Anleihe ( Stückevon5000 ^tj
4 pCt . Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/ , PCt. Weimarische Stadt -Anleihe .
5 pCt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/» PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 pCt. Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien- Bank
3 «/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten.
5 pCt. Borussia-Prioritäten.
4'/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien.

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4°/„ Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktien . . . .

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . .

„ „ London „ für 1 L . „ „ . '

„ „ New - Dork „ für 1 Doll . „ „ . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

PCt. PCt.
106,60 107,15

99,95
85,10 85,65
99 100

128 128,80
106,30 106,85

99,80 100,35
85,20 65,75
96,20 96 .75
97,45 —

101 —

101,25 —

97,50 98,50
100 101
96,70 97,25

101 102

101,50 102,05
100,70 101,25

96,45 97
100 —

144,50 —

167,85 168,85
20,46 20,50
4,18 4,23

16,74

1455 G.

Oldenburg, 15 . Augnst. Kursbe
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 >/z PCt. dergleichen.
3pCt . dergleichen.
37 » pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . -

Stücke L Mk . 100— '/ - PEt. höher.
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/zpCt . dergleichen.
3pCt dergleichen.
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen ' .
3>/zpCt . dergleichen.
3>/,pCt . Berliner Stadt -Obligationen . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl.

4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke ä fl.

5 PCt. Italienische Rente , große Stücke
kleine do.

200.

100 .

cht der Olden-
Einkauf Verkauf

106,60 107,15
99,40 99,95
85,10 88,65
99 100

128 128,80
106,30 106,85

99,80 100,35
85,20 85,75

101 —
97,50 98,50
98,70 99,25

. - 96,20 —
— 96,30 —

.- 93,90 —

.- 94 —
— 94,10 —

86,60 —

. 86,70 —

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
4 PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg. II . E.

4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 pCt. San Franc . <L North . -Pac . 1 . Goldbonds .
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ver . Anteilscheine

101
100,40
100

53,60
53,70

92,70
101
101,70

100,95
101

102,25



4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,
bis 1900 unkündbar . 102,90 103,45

3 '/s pCt . dergleichen . 95,50 96,05
3 '/, pCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 95,20 95,75
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 103,20 103,75
3 '/ , PCt . dergleichen . . 95,50 96,05

Markte.
Oldenburger Marktpreise

vom 12 . Aug.1893.
Mk . Pfg.

Butter , Waage. V- KZ 1 10
Butter , Markthalle . . . ,, „ 1 10
Rindfleisch. „ — 60
Schweinefleisch. — 60
Mettwurst , geräuchert . . — 80
Mettwurst , frisch. . . . — 60
Hammelfleisch. „ „ — 50
Kalbfleisch. /, „ — 30
Flomen. ,, — 60
Schinken, frisch . . . . „ — 60
Schinken, geräuchert . . . ,, — 80
Speck, frisch. // „ — 60
Speck, geräuchert. . . . ,/ „ — 75
Eier , das Dutzend . . . — 60
Hühner , Stück. 1 20
Enten , zahme, Stück . . . 2 —
Enten , wilde , Stück . . . 1 —

Kartoffeln , neue, 25 Liter . 1 10
Bohnen , junge V, KZ . . — 8
Wurzeln , 25 Liter . . . 1 —

Schalotten , pr. Liter . . . — 30
Zwiebeln , pr. Liter . . . — 50
Blumenkohl , Kopf . . . — 30
Bickbeeren, Liter . . . . — 20
Johannisbeeren , >/-- KZ - - — 10
Spitzkohl, Kopf . . . . — 20
Salat , 3 Köpfe . . . . — 15
Aepfel zum Kochen, 25 Liter 2 —
Gurken, Stück. — 20
Torf , 20 Hektoliter . . . 6 —

Berlin , 12. August . Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher-
Bericht der Direktion . ) Zum Verkauf standen : 3410 Rinder , ( 120
schwedische), 5788 Schweine , (dabei 705 Bakonier ), 1080 Kälber,
18,019 Hammel . — Die hohe Temperatur und die große Zufuhr
geschlachteten dänischen Viehes — es sollen heute in der Central¬
markthalle allein ca . 100 schwere dänische Schweine angeboten und
teilweise zu 45 H und weniger pro Pfund , verkauft worden sein —
veranlaßten große Gefchäftsunlust und sehr gedrücktes Geschäft in
allen Gattungen . Rinder — wir rechnen nur ca . 800 Stück zur 1.
und 2 . Sorte — wurden nicht geräumt . 1 . Sorte 53—55, einzelne
feine Posten darüber , 2 . Sorte 47—60 , 3. Sorte 36—42 , 4 . Sorte
30—34 ^ per 100 Pfund Fleischgewicht . Auch am Schweinemarkt
bleibt ein Ueberstand , 1 . Sorte 53—54, 2 . Sorte 51—52 , 3. Sorte
48—50 >4 per 100 Pfund mit 20 "/g Tara . Für Bakonier sind , da
bis zum Schluß des Berichts erst wenige Stück verkauft waren , maß¬
gebende Preise nicht zu notieren . — Auch Kälber durften kaum geräumt
werden . 1 . Sorte 45—43 , ausgesuchte Ware darüber , 2 . Sorte 41
bis 44 , 3 . Sorte 36—40 H per Pfund Fleischgewicht . — Am Schlacht¬
hammelmarkt hielten feinste Lämmer , weil sehr schwach vertreten , die
alten Preise , Hammel dagegen mußten billiger abgegeben werden,
wurden auch nicht geräumt . 1 . Sorte 38 — 42 , beste Lämmer bis 48;
2 . Sorte 30—36 L pro Pfund Fleischgewicht . — Magervieh , etwa
die Hälfte bessere Ware , war , wenn auch zu mäßigen Preisen,
wenigstens abzusetzen ; geringe Ware aber sehr vernachlässigt und
hinterläßt großen Ueberstand.

Bremen, 14 . August. Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 115 Rinder , 246 Schweine,
85 Kälber , 141 Schafe . Geschlachtet wurden : 73 Rinder , 234
Schweine , 57 Kälber , 136 Schafe . Lebend ausgeführt : 2 Rinder,
12 Schweine , 18 Kälber , 3 Schafe . Bestand : 40 Rinder , 2 Schweine,
10 Kälber , 2 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 KZ Schlachtgewicht
für Ochsen 51—61, Quenen 52 — 60, Stiere 42—54 , Kühe 50—58,
Schweine 54—59, Kälber 45 —65, Schafe 45 — 62 ^ 4

Tendenz : Die Zufuhren aller Gattungen waren nur schwach.
Rinder und Schweine wurden ziemlich schlank, Kälber und Schafe
dagegen nur langsam gehandelt . Unverkauft blieben übrig 17 Rinder,
2 Kälber.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg- Portugiesische Dampsschlffs-Reederei . Der Dampfe,

„ Oldenburg, " Kapt . Schmidt , ist am 13 . August von Oporto in
Lissabon angekommen . — Der Dampfer „Cintra, " Kapt . Duken , ist
am 14 . August von Villa Real de San Antonio abgegangen.

London, 13. August. Die englische Bark „ Girvan "
, von

Newkastle (Australien ) nach San Francisko unterwegs , wurdewrack. Weitere Einzelheiten fehlen.
Newyorl , 12 . August. Der 1560 Reg . -Tons große deute»

Dampfer „Martha ", welcher hier ankam , berichtet , am 5.
sei in den Kohlenbunkern Feuer entstanden , welches fünf Tage andauertdann aber unterdrückt werden konnte . Das Schiff hat nur lei». -
Schaden erlitten.

Witterungsbeob achtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker. i

Monat. Thermo¬
meter
° Rs.

Pariser
mm Zoll u.

! Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
höchste. ! niedrig,

13. Aug . 7U . Nm.
14 . Aug . f8 „ Vm.

-s- 15,l
-p 14

767,8 28 . 4,4
768,1j28 . 4,6

13. Aug.
14. Aug.

- l- 17,5

Gerichtskalmder.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . Westerstede. In dem Verfahren über Las
Vermögen des Schuhmachers GeorgRoben zu Tange Mim Prüfungstermin am Montag , den 28. August, auchüber
die Veräußerung der Immobilien des Gemeinschuldners aus
freier Hand mit verhandelt werden . ,

Amtsger . Oldenburg IV. Das Verfahren über
Vermögen des Kaufmanns und StrumpfwarenfabrikanknM. W . Gerhards zu Oldenburg ist infolge rechtskräftig h-

^
stätigten Zwangsvergleichs am 1 . Augustaufgehoben.

Amtsger . WesterstedeI . In dem Verfahren über d«
Nachlaß des weil. Köters Gerhard Bruns zu Ohrwegerfel!

Schlußtermin Freitag, den 1 . Septbr . , vorm . 10 M

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den19 . August.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Anzeigen.
^^ ie abgelegten Jahresrechnungen sämtlicher

städtischer Kassen für 1892/93 liegen vom
16 . d . Mts . ab 14 Tage lang im Rathause,
Zimmer 27 , vormittags von 9 — 1 Uhr, öffent¬
lich aus.

Oldenburg , den 11 . August 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der GastwirtJohann

Schröder zu Dänikhorst läßt am
Sonnabend , den 86 . August 1893,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

1 Stute (kräftiges Arbeitspferd),1 junge milchgebende Kuh,
1 Korb mit Bienen , 2 beschlagene Acker¬
wagen, wovon 1 fast neu , mehrere Wagen-
Aufzeuge, 2 Pflüge mit Wägelchen, 1 eis.
Egge, 1 Mooregge, Wagendielen, 1 gr.
Wagensegel, Pferdegeschirr , Tauhölzer,
Bindelbäume, Reepe, Pflugketten, 2 eiusp.
Deichsel , 1 Wagenlaterne, 1 Staubmühle,
1 Staubwanne , 1 Trittleiter, mehrere
andere Leitern , Spaten , Hacken , Harken,
Bicken , Sensen, Sichel, Torfspaten, Dresch¬
flegel, 1 Buchweizenschwarte , 1 Flachsreepe,
Flachsbraken, 1 Fischnetz re-,

ferner : 2 vollst. Betten, 2 Schränke , 2 Koffer,
Tische , Stühle , 1 kupf. Kessel , 1 Decimal-
waage, 1 and . Waage mit Gewichtstücken,
verschiedenes Zinn- , Blech-, Porzellan- und
Messinggerät, 1 Mörser, einige verzinnte
Milchsetten und Rahmkäsen , sowie allerlei
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände , auch
ca. 3999 Schritte Buchweizen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaustiebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
Den Buchweizen wollen Kanflieb-

haber vorher besehen. D . O.
Neuenkrnge. Die von weil . Schuster

I . F . Bruns nachgelassene , daselbst belegene
Brinksitzerei wird am

24 .ZAugust er ., nachm . 5 Uhr,
in Bremer s Wirtshause zu Neuen¬
kruge zum öffentlichen Verkauf ausgeboten
und bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen. Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff, Auktionator.
Oldenburg . Ich habe im Aufträge

mehrere in der Nähe der Stadt be¬
legene herrschschaftliche

Besitzungen,
im Preise von 18,999VS bis39,999
zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Joh . Clausten, Rchstllr .,

Mottenstraße 2 , oben.
Osternburg. Zum 1 . Nov . e . Mävch. v.

15— 18 I . Frau Harms , Harmoniestr. 7.

Mahlandverheuerung.
Etzhorn. Der Brennereibesitzer

Joh . Hilbers daselbst läßt am
Montag , den 28 . Fugust - . I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
vou seinen Ländereien in der Nähe seines
Hauses

40 bis 50 Juck , gut mit
Ettgrnn bewachsen,

an Ort und Stelle in passenden Abteilungen
zum Mähen öffentlich gegen Meistgebot durch
den Unterzeichneten verheuern.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Für meinEisen-
tp und Kurzwaren¬

geschäft auf Oktober einen Lehrling gesucht.
ttenmann i. ütrs.

Aviselieiislul.
Den Besuchern der hier auf dem See am

Sonntag , den 29 . August, stattfindenden
Segel -Regatta bringe meineHotelräume
in empfehlende Erinnerung, prompteBedienung
und gute Speisen und Getränke zu mäßigen
Preisen versprechend . Hochachtend

OIti,iriiiii8 HvTvI.

Vergnügungsfahrt
per Dampfer „Nixe " zumBremerhavener
Freimarkt. Abfahrt morgens 7stzUhr vom
Stau. KartenL 2 -4 50 H sind zu haben
bei : Beseke, Bahnhofstr., Rüdebusch, Säger,
Markt, Krämer, Börner, Achternstr . , Opper¬
mann , Langestraße , Schnauer , Dinklage,
Heiliqengeiststr . , Stalling, Donnerschweerstr .,
Meller,

'
Rosenstraße . W . Eickhoff.

Bvockhoff b . Zwischenahn.
Habe noch einen größeren Posten besten

hiesigen ger . Speck. Schinkenstremel und
halbe Schweinsköpfe , sowie mehrere
hundert Pfund Flomen zu verkaufen.

toti . felllie Lyler8.

^ 6s8okäfl8vHnung . ^
M Einem geehrte» Publikum von Olden- »
E bürg und Umgegend zur Nachricht, dafz k
H ich mich hier, Haarenstr . Skr. 8 , als k
z Schuhmachermeister L
S etabliert habe, und bitte ich freundlich, H
1 mein Unternehmen durch Zuwendung ^2 geehrter Kundschaft gütigst unterstützen L
Z zu wollen , indem ich prompte , billige k
H Bedienung und gute, dauerhafte Arbeit R
> verspreche. Hochachtungsvoll >

6v83ng - Verein „ llai 'monik .
"

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß die
Gesangstunde nicht Sonnabend, sondern auf
Mittwoch , den 16 . August, verlegt ist
Die Mitglieder unseres Vereins werden darum
frenndlichst ersucht, im Bereinslvkal, Herrn
Holldorf, um 9 Uhr pünktlich zu erscheinen.
Fremde, di : geeignet sind , dem Verein beizu¬
treten , werden auch frenndlichst gebeten , an
dem Abend pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.
Hankhausen. Sonntag , den 3 . Septbr . :

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet Johann Hillen.Die 10 . Sendung

neuer EmderHeringe,
pl - iMA WAI 'K, Secunda M6 >lt,
ä Stück 5 Pf . , 10 Stück44 Pf . ,

traf heute ein und empfiehlt
0 . I. « 88mann , Markt 80.

Wüsting.
Am Sonntag , den 3 . Septbr . d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend:
! I . k> i-ämi6n - 8eti6iben8oki6886n,

sowie auch
f !odeOt-? i'ämien8e !lie88vn.

Ferner:
Garten -Konzert mit nachfolgendemBall.

Zu zahlreichem Besuch ladet frenndlichst ein
H . Clausten.Osternburg. Suche zum 1 . Novvr. ein

ordentliches Mädchen und einen Knecht von
15— 16 Jahren. Carl Nehls, Ulmenstr . 12. Kleinbahn

Oläenbur -
g - kUskjniolisfekn.

Persormr -Besördenmg.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags- nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm. 7 Uhr, nachm . 1 Uhr, 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend„ 7 „ „ 7 „
Extrafahrten nach Vereinbarung.

- Osternburg. Gesucht zum 1 . Novbr. ein
Mädchen, am liebsten vom Lande.

Ed . Högl , Bremerstr . 34.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein kleiner Knecht,

am liebsten vom Lande.
Fe . Schauenburg , Haarenstraße.

Oldenburg . Ich suche gegen sehr gute
Hypotheken und 4—4stz Procent Zinsen an¬
zuleihen : « 999 2499 -4 , 15,999 -4,
18,999 -4 , 55,999 -4 und 899 -4.

Auskunft erteilt
Joh . Clinchen,

Mottenstraße 2 , oben.

LLin j . Mädchen v . Lande sucht auf nächst«^ Mai eine Stelle in hiesiger Stadt,
um sich im Haushalt , sowie in gesellschaft¬
lichem Umgang zu vervollkommnen.

Offerten werden erbeten «unter
-4 . E

an die Expedition dieses Blattes . I

Sommcrfcst
der

vom Amtsverbande
Delmenhorst und Urngegen-

am
8onn1ag , ä . 20 . August ä . Q

in Hude.

Programm.
Um 2—3 V Uhr : Empfang der auswärtigen

Gäste am Bahnhof. r
Um 3 Vz Uhr : Aufstellungder Vereinezm

Festmarsch zurFriedenseiche,
daselbst Festrede.

Aus dem Festplatze , Ziegelhof, und beim f
GastwirtDierfen:

6ro88«5 Konrert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenb . Äst
Regts . Nr . 91 , unter pers . Leitung des köichi
MusikdirigentenHerrnHüttner.

Gesangvorträge.
Von 6stz Uhr an : Ball in zwei groß«

Festbuden . Abends : Großes Feuerwerk und
Brillant -Illumination der Klosterruinen und
des Festplatzes.

Zug nach Oldenburg Abf. 12 Uhr 10 Mi»
Um recht zahlreichen Besuch bittet

lier fiulier llriegerverein.

„ Lleklrs .
"

Oldenburg . Schüttingstr . 9a.
Unternehmen zur Darstellung und

Popularisierung der Elektrotechnik,
lieber 300 Maschinen , Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine. Strom
von 2stz Pferdekräften verfügbar.
Außerd. Sprechmaschinen , Bühnen¬
effekte, Tagesneuheiten rc.

In Oldenb . nur noch kurze Zeit.
Geöffn. v . 11— 1 Uhr u . v . 4— 7 Uhr,
Mittw . u. Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschlossen . Eintritt 50 -H.
Schüler und Militär ohne Charge
25 -H. Vormittags doppelte Preise.

Be . aa und Druck von B. Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
Einem Teile der heutigen Auflage unseres V attes liegt ein Prospekt betr. Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen bei, worauf wir nufere werten

Leser noch besonders aufmerksam mache «.



Beilage
M ^89 der „Nachrichten für Stadt und Land^ vom Dienstag , den 15. August 1893.

Glück aus!
Roman aus dem Harze von O . Elster.

Motto : Es grüne die Tanne,
Es wachse das Erz,
Gott schenke uns allen
Ein fröhliches Herz.

I.
Mit weichen , weißen Armen hielt der Winter die Wälder

und Berge des Harzes umfangen. Die Wiesen, Fluren und
Felder und die zarten Knospen an Busch und Baum schützteer durch dre warme Schneedecke vor dem strengen Frost , welcher
die Seen , die Teiche und Bäche in starrem Eispanzer ge¬
fangen hielt.

Tief verschneit ruhten die kleinen Dörfer in den Thälern;
die Dächer der Hütten und niedrigen Bergmannshäuser ragten
kaum aus dem Schnee hervor, den der Wind hier und da
zu mächtigen Schanzen aufgetürmt hatte . Kaum konnten die
schmalen Wege, auf denen die Holzfäller und die Bergleute
ihrer Arbeitsstelle zu eilten, gangbar erhalten werden.

Auch das Bergstädtchen oben auf dem Hochplateau des
Harzes schien in tiefen Winterschlaf versunken , so füll und
ruhig lag es da . Doch fröhliches, reges Leben herrschte in
ihm , denn die studentischeJugend der Bergakademie kümmerte
sich nicht um Schnee und Eis des Winters , welcher ihr nur
Veranlassung zu neuen Vergnügungen bot. Der heutige Tagwar ebenfalls der fröhlichen, harmlosen Lust der Jugend ge¬
weiht ; denn draußen auf dem ObereschenbacherTeich fand das
erste Eisfest dieses Winters statt.

Auch Fredda und Ella, die beiden lieblichsten Mädchen¬blumen der kleinen Bergstadt , eilten dem Schauplatz des Festes
entgegen. Fröhlich , ja übermütig leuchteten die Augen der
Mädchen. Das frohe Lächeln der Lippen ließ die weißen
Zähnchen blitzend hervorschimmern; der scharfe Ostwind hatte
ihre Wangen gerötet und spielte mit den Löckchen , welche die
anmutigen Gesichter umrahmten . Fredda , wie man den
Namen Friederike abgekürzt hatte , zählte kaum zwanzigJahr ; rhr sanftes Antütz, die großen, blauen und schwärmerischen
Augen, das aschblondeHaar hatten ihr in der jungen Herrenweltden Beinamen „ Madonna " eingetragen. Fredda 's Bewegungenwaren von einer sanften, ruhigen Harmonie , während die etwas
jüngere Ella eine kecke Lebendigkeit zeigte, welche sich auchin ihrer raschen Weise zu sprechen

'
kundgab. Der dunkle

Tituskopf , das lachende, runde Gesichtchen mit den lustigenbraunen Augen, die raschen energischen Bewegungen gaben
ihrer Erscheinung etwas Keckes und Knabenhaftes , im Gegen¬
satz zu der fast hoheitsvollen Ruhe , welche der blonden
Fredda eigen war.

Die blanken Schlittschuhe, welche die jungen Mädchen
trugen , klirrten lustig aneinander. Der Schnee knirschte unter
ihren Füßen . Der Wind warf ihnen zuweilen eine leichte
Schneewolke in das Gesicht, aber munter lachend schüttelten
sie den Schnee ab und schritten .eilig ihrem Ziel entgegen.Der eine halbe Stunde von der Stadt entfernte Ober-
eschenbacher -Teich war der Wallfahrtsort für die gesamte
Jugend der kleinen Bergstadt geworden. Auf der spiegel¬
glatten Eisfläche des Teiches, der rings von Bergen einge¬
schlossen in idyllischer Einsamkeit da lag , tummelte sich die
junge Welt im fröhlichen Eislauf und manches zarte Band
ward dort geknüpft zwischen den frischen Harzmädchen und
den Studenten der Bergakademie. Gab es doch interessante
Erscheinungen genug unter den letzteren, da der fest begründete
Ruf der Anstalt selbst aus England , Amerika und anderen
Ländern junge Leute zum Studium der Bergwissenschaften
nach der kleinen , weltentlegenen Harzstadt gezogen hatte.

„ Ob Herr Prado wohl wieder auf der Eisbahn seinwird, Ella ? " fragte Fredda im Dahinschreiten.
„ Weßhalb nicht ? " entgegnete Ella. „ Hat er Dich doch

zur Polonaise aufgesordert.
"

» Ja , er bat mich darum .
"

„ Nun denn, liebes Herz, nur Mut," lachte die dunkel¬
äugige Ella , „ aber, " so fuhr sie mit komischem Ernst fort,
„ ich rate Dir, Dich nicht so viel mit Frederigo Prado, dem
schwarzäugigenPeruaner zu beschäftigen. Kaum glaubt man,
diese Herren Ausländer interessieren sich für uns , dann sind
sie auch schon auf und davon.

"
„ Sprich nicht so Ella ! Mich interessiert allerdings

Herr Prado seines gediegenen Wesens wegen und weil er so
prächtig von seiner schönen Heimat in Peru zu erzählen
fkveiß . Ein weiteres Interesse habe ich nicht. "

Ella sah ihre Freundin und Cousine spöttisch lächelnd
von der Seite an . Fredda bemerkte es nicht, ihre Augen
folgten einer krächzenden Rabenschar, die schwerfälligenFluges
dem nahen, tiefverschneiten Walde zueilte.

„ Ilm so besser für Dich," sprach Ella dann eigentümlich
lächelnd . „ Der Millionär und peruanische Minenbesitzer von
Lllrioo IN'mlo würde gewiß auch große Augen machen, wenn
sein Sohn eine blonde, deutsche Frau mitbringen wollte. —
Aber sieh ' — da liegt der ObereschenbacherTeich ! O , wie
wunderhübsch ! Sieh' nur die Tannen und die Pechfackelnund die zahllosen bunten Lampions ! Und jetzt , sieh nur,
wie herrlich sprühen und leuchten dort hinten am Waldesrand
die roten und grünen bengalischen Flammen . O , das soll
ein prächtiger Abend werden ! "

In der That bot die Eisfläche des umfangreichen Teiches
einen feenhaft schönen Anblick dar . In der dunklen, klaren
Winternacht lag der See tvie ein blitzender Metallspiegel da,
übergossen von den Gluten der Pechfackeln und den ver¬
schiedenfarbigen Flammen der bunten Lampions und des ben¬
galischen Lichtes. Ueber den schwarzen Wäldern ringsum
wölbte sich der sternenbesäete Nachthimmel in schweigender
Majestät . Auf dem hellerleuchteten Spiegel des See's

tummelte sich im bunten Durcheinander nach den rauschenden
Klängen der Bergkapelle die Jugend der Stadt.

Das Fest war von der. Studentenschaft veranstaltet
worden . Im vollen studentischen Wichs waren sie erschienen,
die Borussen, die Hercynen, die Montanen und welche Namen
sie immer führen mochten. Jede Verbindung zeigte einen
besonderen Charakter, den interessantesten, wenigstens für die
junge Damenwelt , die Montania , in welcher sich viele Aus¬
länder zusammen gefunden hatten . Auch Frederigo Prado
und John Lee, der Sohn eines märchenhaft reichen, schotti¬
schen Grubenbesitzers, trugen die blau -weiß -roten Farben der
Montania.

„ Glück auf , meine Damen — o wie ich mich freue — "
mit diesem fröhlich-herzlichenBergmannsgruß trat ein schlanker
Jüngling auf die Mädchen zu.

„ Äh , Herr Prado . . . . Glück auf ! Glück auf !"
Eine flüchtige Röte huschte über die Wangen Fredda 's,

während sich Ella mit dem jungen Peruaner kameradschaftlich
die Hand schüttelte.

„ Darf ich mir erlauben , gnädiges Fräulein . . .
"

Rasch ergriff Frederigo die Schlittschuhe Fredda 's und
ließ sich auf ein Knie nieder, um ihr die Stahlschuhe fest zu
schrauben. Ella schaute etwas ungeduldig zu und eine kleine
Falte des Mißmuts zeigte sich zwischen ihren Augenbrauen.Sie ärgerte sich stets, wenn sie hinter einer ihrer Freundinnen
zurückstehenmußte.

„ Einen Augenblick Geduld , mein gnädiges Fräulein , ich
bin sogleich fertig.

"
„ O bitte, bemühen Sie sich nicht — da kommt ja

Mister Lee — darf ich Sie bitten , Herr Lee . . .
"

Mit allerliebstem Lächeln hielt Ella dem langen Schotten
ihr Füßchen entgegen und dieser zögerte keinen Augenblick,
um dem reizenden jungen Mädchen den Ritterdienst des An-
schnallens der Schlittschuhe zu erweisen.

„ Ich bin glücklich , mein gnädiges Fräulein , zu Ihren
kleinen Füßen knieen zu dürfen," sprach er galant.

„ Schon gut, schon gut , Mister Lee ! Aber jetzt ist keine
Zeit , um Komplimente zu machen. Wir sind wohl schon zu
spät gekommen ? Wie ich sehe , hat das Fest bereits begonnen.

"
„ Das Fest beginnt erst dann , wenn die Königin erscheint,"

erwiderte der lange Engländer , indem er die letzte Schraube
des Schlittschuhes anzog, rasch einen Kuß auf den Fuß
drückte und behende aufsprang.

Ella errötete vor freudigem Stolz und drohte dem
galanten Ritter schalkhaft mit dem Finger.

Fertig standen jetzt die beiden Paare da ! Die Jugend,
das Glück lachte ihnen aus den Augen. Fort flogen sie,
plaudernd , lachend über die spiegelglatte Eisfläche, während
die Hörner der Kapelle laut aufjubelten.

Die Polonaise begann. Die Paare ordneten sich und in
eleganten, gleichmäßigen Bogen schwebte die fröhliche Schaar
dahin , an deren Spitze John Lee mit Ella und Frederigo
Prado mit Fredda sich befanden.

Bewundernv folgten die Blicke der Zuschauer den beiden
Paaren, bewundernd und oft voller Neid, denn John Lee
und Frederigo waren die Löwen der diesjährigen Saison,
obgleich man Wohl selten zwei Menschen fand, welche sich im
Aeußeren und im Inneren so wenig glichen, wie der flachs¬
blonde, lange, stets heiter und spöttisch lächelnde Engländer
und der schwarzlockige , dunkeläugige, schweigsame und ernste
Peruaner. Beide aber galten für unermeßlich reich und waren
deshalb schon die Günstlinge der Mütter und Väter heirats¬
fähiger Töchter.

Die Polonaise war zu Ende. Die Paare trennten sich;
hier hin und dort hin huschten die flinken Gestalten unter
Lachen und Kircheru. Auch Frederigo Prado und Fredda suchten
eine weniger lebhafte Stelle des Teiches auf , um ungestört
plaudern zu können.

„ Sie sind heute Abend so still, Fräulein Fredda, " sprach
Frederigo mit seiner weichen , tiefen Stimme.

„ O , nicht doch , Herr Prado. Es ist so schön heute
Abend hier. Allerdings stimmt mich der Gedanke traurig,
vielleicht zum letztenmale hier gewesen zu sein .

"
„ Zum letztenmale? Sie wollen fort und ich hatte

mich so sehr darauf gefreut, Sie auf der demnächst statt¬
findenden Schlittenpartie zu sehen .

"
Seine Stimme zitterte leise und ängstlich, fragend blickten

seine Augen in das errötende Antlitz Fredda 's.
„ Meine Eltern wünschen meine baldige Rückkehr,"

flüsterte sie , „ ich möchte gern hier bleiben ; in diesen Bergen
ist es weit schöner , als bei uns in der großen Stadt , indessen
kann jeden Tag der Brief eintreffen, der mich nach Hause ruft .

"
„ Ich hoffte, Sie würden den Winter hier bleiben,"

erwiderte er traurig . „ Mit Ablauf desselben ist mein Studium
beendet und dann . . . .

"
„ Und dann gehen Sie fort , um niemals wieder hierher

zurück zu kehren .
"

„ O nein, Fräulein Fredda ! Ich werde zurückkehren . . .
"

Frederigo suchte nach Worten — er wollte ihr sagen,
daß er sie liebe — liebe über alles — mehr als sein Leben
— aber er fand die richtigen Worte nicht, und da , als er
eben ihre Hand ergreifen wollte , sauste es heran wie ein
Wirbelwind , und zwischen ihnen stand fröhlich auflachend
Ella, während der lange John Lee die Gruppe in eleganten
Bogen umkreiste.

„ Hier findet man Dich also, " rief Ella, ihre Cousine in
die Arme schließend , „ und noch dazu mit einem Gesicht, als
wäre Dir das Todesurteil gesprochen . Was ist denn ge-
chehen ? Lusüg Fredda , lustig ! Fang mich einmal ! Siehst
Du, jetzt kann ich schon Bogen laufen ! O, Mister Lee ist
ein vortrefflicher Lehrmeister! — Mache es mir einmal nach,

Fredda . Ich überlasse Dir gern Herrn Lee . Herr
Prado darf ich bitten !"

Sie reichte dem jungen Peruaner die Hand und ohne
unhöflich zu sein , konnte Frederigo Prado diese Aufforderung
des übermütigen Mädchens nicht zurückweisen . Er ergriff
ihre Hand mit einer stummen Verbeugung und dahin flogen
sie , im nächsten Augenblicke in dem Schatten der Nacht ver¬
schwindend . —

Eine unangenehme Empfindung quoll in Fredda 's
Herzen empor. Sie hatte wohl das spöttische Aufleuchten
der Augen ihrer Cousine bemerkt und das höhnische Lachen
John Lees klang häßlich und schrill in ihr Ohr . Erst auf
dem Heimwege fand sie die stille Freudigkeit ihres Herzens
wieder, welche über ihr Wesen einen solch gewinnenden Hauch
warf , daß sich niemand dem sanften Zauber ihrer Persönlichkeit
zu entziehen vermochte. Die flüchtige Mißstimmung war ver¬
gessen ; heimlich schlich sich in ihr Herz das Glück der ersten,
scheuen Liebe.

Frederigo ging an ihrer Seite. Mit leiser , leicht
vibrierender Stimme erzählte er von seiner Heimat , dem
schönen , sonnigen Peru, von dem blauglänzenden Meer , das
sich endlos vor den Küsten Perus ausdehnt , von dem
Reichtum der alten Hauptstadt Lima, in deren Nähe sein
väterliches Haus lag . Er erzählte von den finsteren Klöstern,
den gewaltigen Kathedralen , die einst die spanischen Eroberer
erbaut , und von den geheimnisvollen Ruinen und Grabdenk¬
mälern des untergegangenen Jnkareiches. Von den weiten,
wogenden Savannen erzählte er, welche das scheue Volk der
Indianer bevölkert und von den schneegekrönten Kordilleren,
auf deren felsigen Spitzen der Kondor horstet.

„ Aber so sehr ich mein Vaterland liebe," fuhr er leise
fort, „ ich liebe auch Deutschland, denn meine teure Mutter,
Fräulein Fredda , war eine Deutsche. Deshalb sandte mich
mein Vater auch hierher, daß ich mir deutsche Sitte und
Bildung aneigue, die er bei meiner Mutter so hoch hatte
schätzen lernen . Sie , Fräulein Fredda , erinnern mich stets an
meine Mutter, die starb, als ich ein kleiner Knabe war . So
gut, so sanft . "

Wieder war es Ella, welche die Unterhaltung unterbrach.
Man war am Thore der Stadt angelangt . Ella schlang
ihren Arm in den ihrer Cousine, zu einem vertraulichen Wort
zwischen Frederigo und Fredda bot sich keine Gelegenheit
mehr. Mit einem herzlichen „ Auf Wiedersehen" verab¬
schiedete sich Frederigo von den jungen Damen , während
John Lee die Hand Ellas in übertrieben galanter Weise an
die Lippen zog. Aber wenn auch Frederigos Lippen das
Wort der Liebe noch nicht gesprochen hatten , Fredda fühlte
tief in ihrem Herzen, daß er sie liebe ; sie hatte es im Beben
seiner Stimme vernommen und in dem Aufleuchten seiner
dunklen Augen gelesen.

Stumm schritt sie an der Seite ihrer Cousine dem
väterlichen Hause derselben zu, in dem sie seit einigen Wochen
als Gast weilte.

(Fortsetzung folgt .)

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den SLandesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

Nachdruck verboten .)
Gemeinde Jade. Geboren : dem Köter Hinrich Gerhard

von Kneten , Außendeich , IT . — Aufgebote: Rechnungssteller
Joh . Heinr. Adolf Stechmann, Schweiburg , mit Haustochter Alma
Marie Backhaus , Jadervorwerk. — Gestorben: Arbeiter Hinrich
Gerhard Wemken , Jaderberg, 52 I.

Gemeinde Abbehausen . Geboren : dem Arbeiter Diedr.
Löschen, Kleineweser , 1 T. ; dem Arbeiter Joh . Wilh. Gagelmann
1 S . ; dem Arbeiter Georg Bruns , Abbehausen , 1 S . ; dem Land¬
mann Carl Windhorst das . 1S . ; dem Zimmermeister Joh . Böschen,
Ellwürden, 1 S . ; dem Arbeiter Eilert Gerh. Renken , Hoffe, 1 T. ;
dem Landmann Joh . Wreden , Abbehausen , 1 T. ; dem Landmann
Friedr. Ernst Wunderlich das . 1 S . ; dem Schneidermeister G.
Onken das . IT . — Gestorben: Arbeiterin Rebecka Margarethe
Elisabeth Hülsebusch, 64 I.

Gemeinde Zwischenahn . Geboren : dem Heuermann
Johann Diedrich Hanken , Helle , 1 S . ; dem Tischlermeister Johann
Wilhelm Krüger , Zwischenahn , 1 S . ; dem Köter Joh . Friedrich
Baxmeier , Rostrupeffeld , 1 S . ; dem Schmiedemeister Christian
Hinrich Hedemann , Elmendorf, 1 S . ; dem Heuermann Heinrich
Friedrich Heinemann, Zwischenahnerfeld , 1 T. ; dem HaussohnHeinrich
Diedrich Wilhelm Schneider , Aschhauserfeld, 1 T-

Gemeinde Neuenbrok. Geboren : dem Hausmann Her¬
mann A. Oldejohanns, 1 S.

Gemeinde Huntlosen . Geboren : dem Weichenwärter
Döding, Hosüne , 1 S . ; dem Heuermann Dieke , Huntlosen , 1 T.
— Aufgebote: Kaufmann Chr. Friedr. Wolken , Oldenburg , mit
Haustochter Johanne G . M . Künnemann, Huntlosen . — Gestorben:
Anna Math . Johannes, Huntlosen , 13 I . ; Dienstknecht Joh . Herm.
Eilers, Sannum , 49 I.

Gemeinde Berne. Geboren : dem Arbeiter Joh. Flügger
1 S . ; dem Landwirtschaftsgehilfen Chr . F. JungmannIS . —
Eheschließungen: Arbeiter Fr . Backenköhler mit Anna Rebecka
Henriette Hohnholt. — Gestorben: Ehefrau des Arbeiters Joh.
Herm . Gerh . Scheelje , Catharine geb. von Seggern, 35 I . 9 M . ;
Arbeiter Diedr. Wilh. Rodiek , 79 I . 11 M.

Gemeinde Friesoythe. Geboren : dem Landm. I . H.
Saßen , Schwaneburg, 1 T . ; dem Landm . Joh . Joseph Sieger,
Mittelstenthüle, IT . — Gestorben: Arbeiter Joh . Werneke
Böhmker , Friesoythe, 68 I . ; Arbeiter Diedr. Anton Vahle, Fries¬
oythe , 53 I . ; Gastwirt Herm . Heinr. Anton Eilers das ., 57 I.

Gemeinde Bockhorn. Geboren : dem Landmann I . E.
Eilers, Grabstede , 1 T . ; dem Georg Frers, Bredehorn, 1 T. ; dem
Bahnarbeiter A. Meiners, Bockhorn , 1 T. ; dem Ziegelarbeiter I.
F. Cramer, Bockhorn , 1 T. ; dem Schmiedemeister D . Sandersfeld,
Bockhorn , IS . — Eheschließungen: Arbeiter I . L. Rädeker,
Bockhorneffeld , mit Dienstmagd Elise Friederike Büntemeyer, Varel.
— Gestorben: Schmiedemstr . Joh . Gerh. Volkers , Bockhorn ; An¬
bauer Joh . Herm . Quatmann, Grabstedeffeld.



Anzeigen.
Immobil-Verkauf.
Osternburg. Die Erben des weil. Buch¬

haltereigehilfen R . Hoes hies . lassen Zwecks
Erbteilung ihre sämtlichen Immobilien und
zwar:

1 . das am Langenwege hies . sud Nr. 11
belegene Wohnhaus nebst Stallgebäude
und Garten , groß ca . 13 a 53 <im;

2 . das an der Schützenhosstr . snll
Nr. 40 belegene Wohnhaus nebst
Garten , groß 6 u 63 im , welcher auch
1 —2 Bauplätze enthält,

am Freitag, den 18. Mg. d. Ä .,
vormittags 11 Uhr,

im Gerichtszimmer Großh . Amtsgerichts
Oldenburg , Abt . III , zum öffentlichen Verkauf
aufsetzen , mit Antritt zum 1 . Mai 1894.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur
Einsicht aus und bin ich zu jeder gewünschten
Auskunftserteilung gerne bereit.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs.

Verheuerung.
Zwischenahn. Der WirtGeorg Eilers

zu Aschhauserfeld beabsichtigt von seiner
daselbst belegenen Köterstelle , das Wohn¬
haus nebst verschiedenen Garten - und
Bauländereien , welche nach Belieben dabei
gegeben werden können, in 1 oder 2 Abtei¬
lungen zu verheuern.

Der Antritt der Bauländereien kann nach
der diesjährigen Ernte, der der Gebäude und
Gartenländereien am 1 . Mai 1894 geschehen.

Termin zur Verheuerung ist auf
Sonnabend, den 19. August1893,

nachm . 6 Uhr,
in Eilers Wirtshause zu Aschhauserfeld anbe¬
raumt , wozu Heuerliebhaber eingeladen werden.

I . H. Hinrichs.

Verpachtung
einer Hailsmaimsffelle.
Altenhuntors . Der GastwirtD . I.

Meyer zu Butteldorf läßt am
Donnerstag) den 17. August -. I .,

nachm . 4 Uhr,
in seinem Gasthause, seine daselbst belegene

Hausnmnnsstelle,
bestehend aus guten Gebäuden und ca . 57^
Jück sehr ertragsfähiger Klei- und Moor¬
ländereienim ganzen auf 2 oder mehrere
Jahre, öffentlich meistbietend zum2 . Male zur
Verheuerung aufsetzen . In diesem Termin soll
der Zuschlag bei annehmbarem Gebote erfolgen.

Heuerliebhaber ladet ein
_ _ A . Maas.

Ettgrnn -Verheneruug.
Wahnbeck. HausmannJoh . Wienken

das . läßt
Freitag, den 18 . Aug. d . I . ,

nachm . 4 Uhr anfang.,30 Tagewerk mit gut be¬
standenem Ettgrün

bei seinem Hause öffentlich meistbietend ver-
heuern._ C . Haake.

Verheuerung.
Großenmeer . Die Käufer der ollln

Gruben Bau zu Moorseite lassen am
Sonnabend , den 19 . Aug. d . I . ,

nachm . 5 Uhr ans . ,10 Tagewerk bestes Ettgrün
(Klee-Acker) zum Mähen,

sowie
plm . 30 Jück Veste Nachweiden

in passenden Hammen
öffentlich meistbietend verheuern.

C . Haake.

Beste Marsch - Wolle,
9 Pfd. franco gegen Nachnahme für 8 Mk.,
empfiehlt O . G . Witten,
_ Eckwarden.

Bauplätze,
an der Sandstraße zu Osternburg belegen,
sind unter meiner Nachweisung zu verkaufen.

E . Memmen , Bergstr. 5.
A 20 Met . schwarz od blau Cheviot

zum Herren-Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . IO .— die Tuchfabr.

Ang . Decker,
Gereonskloster 32.

I . Reim - ii. iM -kWI
auf Norderney

am Sonntag , den August 1803 , nachmittags 3 Uhr.
Anmeldungen zur Konkurrenz beim Wettrennen und Wettfahren werden bis zum 19 . d . Mts . zu Händen des Herrn WeinhändlersOhmstede in Jever erbeten.
Road Carls werden genügend zur Verfügung gestellt und geschieht der Transport der Pferde am 25 . August von Hilgenriedersielaus. Zur Verteilung gelangen Geldpreise in der Höhe von 60 — 100 Mk. , sowie wertvolle Ehrenpreise. Später eingehende Anmeldungenwerden schwerlich Berücksichtigung finden können.
Für Stallung der Pferde ist genügend gesorgt.

Jever , den 9 . August 1893 . Das Komitee.

Pilsener Bier
ätzn Hannovoi ^ otitzn Aktien - kr 'auei 'ei

ZUrsiriiov ^ »'
aus feinstem Malz und Hopfen hergestellt, ist in Hannover mit
großem Beifall ausgenommen und seines seinen Geschmackes
wegensehr beliebt.

Versand nach auswärts nur in Gebinden. Unsere Nieder¬
lagen unterhalten stets genügend großes Lager, und errichtenwir Niederlagen an Plätzen , an denen wir noch nicht vertreten
sind, unter coulanten Bedingungen.

Hochachtend
Aktien - ki -Auenoi.

Hochfeine emaillierte Geschirre:
Becher , Bratenlöffel, Durchschlüge, Eimer,
Kaffeekannen , Kaffeesiebe, Kasserollen , Kehr¬
schaufeln. Kerzenleuchter , Mehlfässer , Mehl¬
schaufeln, Milchkannen , Milchkessel, Nacht-
töpfe, Pfannkuchendeckel , Pfannen, Reiben.

Salzfässer, Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln , Tassen,
Tassenwannen , Teller, Theebretter, Thee-

kannen , Töpfe , Trichter, Waschbecken,
Wasserkessel, Wasferkrüge , Wasserschöpfer , Zahnbürstenhalter re. empfiehlt

_ gegenüber dem Rathause. _

Mräseebsä Ikoräernsy.
8si8vn vorn 1 10 Oktober.

Ni1äs8 Hima . Lollönsr LiMAscksllntsr8traru1 inib slslltr . ttsIsnolltnnA.
IVassorloitnnx « nck H »» »U8»tI«i» . ItVllrinllsclsllLrtssr. TäZIioll
OainplsrvsrlliiKlnnA mit clsrn I^ tloncls . Irkgnoo « ! 8N2 : 18,0010 » 8to.
— ^ n.slluo .kb anoll üllsr ^VodrinnAen cluroll clsn 0 « l» er» ckovvr8tn» tl

GtühstoffzumPtittten,
vollständig geruchlos und dunstsrei,

sparsamer Verbrauch.
Zu haben in allen besseren Kolvnialwaren-

Geschäften-
Engros -Niederlage:

L kÜAkIo.
Oldenburg i. Gr.

w . kroenlt « , Gaststrafze Nr . 3,
Friseur u . Perrückenmacher.

Zurückgesetzte Knöpfe,
das Dutzend 10 Psg.

W. Wedee , i.angs8li- . 86.
Sommerblonfen,
Sommerröcke,
Sommerhandschnhe,
Strümpfe , Plaids,

empfehle zu herabgesetzten Preisen.

Korsetts,
la. Oualitäten , äußerst billig.

V. äuMüu,
Langestr . 27.

Echter Nordh. Kautabak,
8 Rollen 56

Wagenfett , per 1 kx Schachtel 46 H.
N . 6 . ^ iben.

Lupinen
sind Wieder vorrätig bei

Joh . Mehrens, Langestr . 80.
Vvotsvli « Rliltrii 'Ni« n8t - Ver 8 iel>vrlliiN8austaIt

in Hannover.
(HioNt rin verveadsslll mit äsr „Hannovers ")
Lsäentendsts Vors . - .-tust, äisser ^rt. Vsrsieds-

rllllA8ti 68 tauä ünäö 1892 : 162,726 kotloeo üdsr
NIc . 189,973,979 . Vsr3. - 8umm6 -VkrmöASiisbestalli!Nk . 47,8 9,588 . Viviäsuäsiikoixls ülk 1 .084,9 4.
Invalläenloväs Nü . '- 33, - 39 . ^nsraMunZsn dis
Lriäe 1892 : Nk . 2,487,000. Im ladra 1892 varou

erlsäiZsn 28,500 ^oträgs über Nlc . 26,700,000
Vers. - 8umms . ^ imknukt erteilt nnil Anträge nimmt
entZexen: Die Haupageotur Oläendurg,IV Widers, Kaä.-8 tr . 52.

Besten schweren , durchaus trockenen Ma¬
schinentorf liefere unter Garantie in Vi,
Vs und V4 Waggonladungen und kleineren
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher Kkl -tzl? . !V! 6KNlr6N,

Nr . 44. Bahnhofstr . 42.
Rastede.

E . Kuck Ww.

KI 32886 N , LmötzN)
Dampfhochseefischerei, Fischversandt,

liefert : neue Emder Heringe fein fein!
per Faß ca . 450 225 115 60 30 Stück

.
^ g

'"
4 3 2

'
Mark.

Preise ab hier gegen Nachnahme.

1od8 . Lodrimper,
Maler , Kurwickstr. 1.

Reelle Arbeit . — Billige Preise.
ksä Wiläungvn.

Hotel Kaiserhof.
? Abl6 li ' stotk . ? 6N8IVN.

Georg Eiben. _^sbnbslsdänlivi'
I. sallusiräs Xinckar ä 1 Nll . sollt llei

ll . ^SSllil , llroAsris, Ktanstrasss 7.

baarfürdemillsl
v. llob . stopp« , Ilulls a ./8 . , acht braun u.
aobwarr ; unaebäckl. , ä. ll'l . Ll . 1,25 n.
2,50 sinpL I. . paacb, 8tau8trg,83s 7.

Oldenburg . Zu belegen auf
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3,5 und
3,6 7» Zinsen durch

st . staooelborol , kl . Kirchenstr . 9.
Anzuleihen gesucht gegen

sichereHypotheken : sofort 6500,
4000 , 2000 u. 1500 Mk . , zu
November er. 12,000 , 6000
und 5000 Mk.

E . Memmen , Bergstr . 5.
EineVersicherungs -Aktien -Gesellschaft

sucht für ihre

viMI-Lrsneliö
für das Großherzogtum Oldenburg mit dem
Sitze in Oldenburg i . Gr. einen tüchtigen
General -Vertreter gegen feste Provision,
bei Reisekosten und Diäten -Entschädigung.

Gesl. Offerten snll 8 . 3873 Centr .-Annonc.-
Bur . William Willens , Hamburg, erbeten.

Gesucht 2—3 tüchtige, solide , zuverlässige
Kupferschmiedegesellen per sofort.

Robert Müller , Oldenburg i . Gr.
Blankenburg b. Oldenburg . Gesucht

zum 1. Mai 1804 ein Mädchen,
welches gut melken kann.

G . zur Loye.
Frauen und Mädchen

finden sofort lohnende Beschäftigung.
I . Bruns,

Wallstraße 25.

Agevtm-Gefllch.
Eine auswärtige Fabrik in Konsum- Artikeln

sucht einen Vertreter für
Militär-Menagen.

Geeignete Persönlichkeiten, welche die Ver¬
mittelung übernehmen wollen und mit den
militärischen Verhältnissen bekannt sind, wollen
sich melden unter Chiffre I . P . V430 bei
kuliolf U0886 , köi-lin8. IV . )
und nähere Angaben' beifügen. Angemessene
Provision wird zugesichert.

Großes Preis- und
Konkurrenzkegeln

am Sonntag , 36 ., Montag , 21 und
Dienstag , den 22 . August , bei

kiAAktz, Sahnhofstr . 10.
Verlag und Druck von B. Scharf« für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf in Oldenbrg, Psterstraße 5.
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